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I. Veröffentlichung von Bekanntmachungen

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
für die Planung und die Errichtung eines Pumpwerkes auf dem Damm  

zwischen Waldstich und Prerauer Stich, zur Regulierung des Wasserstandes im Waldstich 
und den anschließenden Rückbau des alten Pumpwerkes am Waldstich  

in Höhe der Templiner Chaussee, zwischen der Stadt Zehdenick  
und dem Wasser- und Bodenverband Uckermark-Havel 

Zwischen der 	 Stadt Zehdenick
	 Falkenthaler Chaussee 1, 16792 Zehdenick
	 vertreten durch den Bürgermeister

	 – nachfolgend „Nutznießerin“ –

und dem	 Wasser- und Bodenverband Uckermark-Havel,
	 Zabelsdorf, Kanal Ausbau 69, 16792 Zehdenick,
	 vertreten durch den Geschäftsführer

	  – nachfolgend „Projektträger“

§ 1 
Vertragsgegenstand

(1)	 Die Wasserstandregulierung des Waldstiches soll neu geordnet wer-

den. Anlass ist der desolate Zustand des Zehnbrückengrabens, über den 
bisher der Abfluss des Waldstiches erfolgt, sowie die Untersagung der 
unteren Wasserbehörde zum Weiterbetrieb der Pumpe unterhalb des 
Waldstiches in Zehdenick. Auf der Grundlage des Stadtverordneten-
beschlusses vom 06.06.2024 soll zur Regulierung des Wasserstandes 
ein Pumpwerk einschließlich Rohrleitung zwischen dem Waldstich und 
Prerauer Stich neu errichtet werden. Die bisherige Pumpenanlage ein-
schließlich Nebenanlagen soll nach Inbetriebnahme der neuen Pumpe 
außer Betrieb genommen und zurückgebaut werden. 

(2)	 In einem ersten Schritt sind die erforderlichen Antragsunterlagen für die 
neue Pumpenanlage zu erstellen und bei den zuständigen Behörden zur 
Genehmigung einzureichen. Liegen die erforderlichen Genehmigungen 
vor, erfolgt in einem zweiten Schritt die technische Ausführungspla-
nung, Ausschreibung und Vergabe der Bauleistung. In einem dritten 
Schritt erfolgen die bauliche Umsetzung und Begleitung.

(3)	 Zwischen dem Wasser- und Bodenverband Uckermark-Havel und der 
Stadt Zehdenick wird der Übergang der alleinigen Trägerschaft für 

Information der Stadt Zehdenick

Sitzungstermine der Stadtverordnetenversammlung Zehdenick und ihrer Ausschüsse

24.09.2025 – Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung (19:00 Uhr)

25.09.2025 – Hauptausschuss

07.10.2025 – Ausschuss für Bildung und Ordnung

08.10.2025 – Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung

16.10.2025 – Stadtverordnetenversammlung

Die Sitzungen finden regelmäßig um 18:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses, 
Am Markt 11, statt.

Sollten sich kurzfristige Änderungen zum Sitzungstag, dem Sitzungsort oder 
der Sitzungszeit ergeben, entnehmen Sie Informationen hierzu bitte aus der 
Tagespresse, dem Ratsinformationsportal auf der Homepage der Stadt Zeh-
denick (www.zehdenick.de) oder dem Bekanntmachungskasten neben dem 
Rathaus, Am Markt 11.
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dieses Projekt auf den Wasser- und Bodenverband Uckermark-Havel 
vereinbart. Es handelt sich für den Wasser- und Bodenverband Ucker-
mark-Havel um eine freiwillige Leistung (§ 2 des Wasserverbandsgeset-
zes; § 4 Abs. 2 Ziffer 1 bis 5 der Verbandssatzung).

(4)	 Die Nutznießerin wird dem Projektträger dessen Aufwendungen für 
diese freiwilligen Leistungen ersetzen (§§ 28, 30 des Wasserverbands-
gesetzes; § 34 Abs. 6 der Verbandssatzung).

§ 2 
Projektdurchführung

(1)	 Der Projektträger lässt im Auftrag und im Namen der Nutznießerin durch 
das Ingenieurbüro Wasser-Boden-Landschaft GmbH, Potsdam, zunächst 
die erforderlichen Planungsunterlagen zur Beantragung der erforderli-
chen behördlichen Genehmigungen (Wasserrecht, Naturschutzrecht) 
erarbeiten. Dies entspricht den Leistungsphasen 1 bis 4 HOAI sowie 
Besondere Leistungen. Im Zuge der Vorplanung (LP2) erfolgt die Erar-
beitung des Planungskonzepts einschließlich Untersuchung von alter-
nativen Lösungsmöglichkeiten nach gleichen Anforderungen. Vor der 
Weiterführung der Planung (Entwurfsplanung, LP3) sind die Ergebnisse 
der Nutznießerin an bis zu zwei Terminen (verwaltungsinterne Präsen-
tation und Präsentation im Rahmen einer Sitzung des Fachausschusses, 
des Hauptausschusses, der Stadtverordnetenversammlung) zusammen-
zufassen und umfassend zu erläutern. Die Beauftragung der Leistungs-
phasen 3 bis 4 sowie 5 bis 9 HOAI sowie Besondere Leistungen erfolgt 
stufenweise nach Beschlussfassung der politischen Gremien der Nutz-
nießerin und Vorliegen der erforderlichen behördlichen Genehmigungen, 
wird aber im Ingenieurvertrag als Option festgehalten.

(2)	 Als vorläufiger Fertigstellungstermin der Leistungsphasen 1 bis 4 HOAI 
ist der 31. Oktober 2025 festgesetzt.

(3)	 Alle wesentlichen Änderungen bedürfen einer Erweiterung der Verein-
barung.

§ 3 
Erstattung der Aufwendungen

(1)	 Die Nutznießerin verpflichtet sich, dem Projektträger die tatsächlichen 
Kosten für die Leistungen gemäß § 2 Absatz 1 einschließlich der eige-

nen Kosten des Projektträgers für Projektsteuerung und Koordinierung 
zu ersetzen. Der Projektträger wird der Nutznießerin nachprüfbare Leis-
tungsbescheide im Sinne von Abschlagsrechnungen sowie nach Ab-
schluss des Verfahrens einen zusammenfassenden Leistungsbescheid 
unter Anrechnung aller Abschläge ausstellen.

(2)	 Die Kosten für die Erarbeitung der Antragsunterlagen richten sich nach 
der HOAI, Leistungsbilder Ingenieurbauwerke und Technische Ausrüs-
tung, bezugnehmend auf die Netto-Bausumme zzgl. der Summe der 
anrechenbaren Kosten der technischen Anlagen jeder Anlagengruppe. 
Eine Kostenschätzung liegt diesem Vertrag als Anlage 1 bei. Die Kosten 
des Projektträgers für Projektsteuerung und Koordinierung richten sich 
nach dem geltenden Stundensatz für technisches und betriebliches Per-
sonal gemäß Haushaltsplanung des entsprechenden laufenden Haus-
haltsjahres. Die derzeit geltenden Stundensätze liegen diesem Vertrag 
als Anlage 2 bei.

§ 4 
Sonstige Vereinbarungen

(1)	 Der Projektträger wird die Nutznießerin jederzeit auf Anfrage über den 
Arbeitsstand des Projekts unterrichten.

(2)	 Diese Vereinbarung endet mit Ende der Verjährungsfristen für Gewähr-
leistungsansprüche.

Zehdenick, den 24.06.2025	 Zabelsdorf, den 30.06.2025

i. V. Kalmutzke	 Kietzmann
für die Nutznießerin, 	 für den Projektträger, 
der Bürgermeister	 der Geschäftsführer 

i. V. Rönsch	 Gundlach
für die Nutznießerin, 	 für den Projektträger, 
stellv. Bürgermeister	 die Verbandsvorsteherin 

Anlagen siehe Seite 4
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— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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Im Gedenken an den Zehdenicker Ehrenbürger  
Dr. Hans-Joachim Bormeister
„Ich habe nichts Besonderes 
getan, nur das, was nach 
meinem Befinden notwendig 
war.“, sagte einst Dr. Hans-Joa-
chim Bormeister über sich 
selbst. Allerdings schätzten ihn 
seine Mitmenschen und 
Zeitgenossen – ob aus der 
Zehdenicker Bevölkerung, dem 
Kollegenkreis, der Kirchenge-
meinde, der Schutzgemeinde 
deutscher Wald, dem Kultur-
bund, politischen Gremien usw. 
stammend – anders ein. Sie 
erinnerten und erinnern sich an 
einen Menschen, der sich im 
persönlichen Umgang sofort 

Sympathie und Akzeptanz 
erwarb, stets mit einem Zitat 
oder Sprichwort auf den Lippen. 
Und auch seine Taten und 
Errungenschaften zeichnen ein 
eigenes Bild. In seiner langjähri-
gen Tätigkeit als Leiter des 
Referates Forstwirtschaft im 
Sekretariat des Bundes der 
Evangelischen Kirchen in der 
DDR und nach 1990 in der 
Außenstelle Berlin des Kirchen-
amtes Hannover der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland 
hat der 1927 geborene Dr. 
Bormeister höchste wissen-
schaftliche und fachpraktische 

Anerkennung erworben. Neben 
seiner herausragenden berufli-
chen Tätigkeit war Dr. Bormeis-
ter ehrenamtlich über 40 Jahre 
Mitglied des Gemeindekirchen-
rates Zehdenick, 40 Jahre 
Vorsitzender der Arbeitsge-
meinschaft Natur- und Hei-
mat-Freunde/Ornithologie im 
Zehdenicker Kulturbund und 
seit 1990 Mitglied im Bundes-
vorstand der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald und 
Leiter des dortigen Arbeitskrei-
ses Wald, Naturschutz und 
Landschaftspflege. Mit seinem 
Wissen und seinem Engage-

ment trug er zudem wesentlich 
zur Entwicklung und Gestal-
tung des Zehdenicker Stadtwal-
des bei. Durch die Pflanzung 
einer damals fünfjährigen Eiche 
auf dem Friedrich-Ebert-Platz 
verschaffte er im Jahr 1975 den 
Zehdenickern und rückblickend 
auch sich ein bleibendes 
Denkmal.
Das Engagement von Dr. 
Hans-Joachim Bormeister 
durfte nicht unbemerkt bleiben. 
Mit der Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes am Bande im 
Jahr 1999 wurde ihm eine ganz 
besondere Ehrung zuteil. 
Schließlich hat er sich durch die 
öffentliche Anerkennung seiner 
beruflichen Tätigkeit und seines 
jahrzehntelangen ehrenamtli-
chen Wirkens um die Stadt 
Zehdenick besonders verdient 
und diese über ihre Grenzen 
bekannt gemacht sowie ihrem 
Ansehen außerordentlich 
gedient. Das Zehdenicker 
Stadtparlament fasste im Jahr 
2016 zudem den Beschluss, dem 
2013 verstorbenen Dr. Hans-Jo-
achim Bormeister anlässlich 
des 800-jährigen Stadt-Jubilä-
ums die Ehrenbürgerrechte 
posthum zu verleihen. 

Als Erinnerung an diese 
außergewöhnliche Persönlich-
keit der jüngeren Stadtge-
schichte wurde eine Gedenk-
tafel gestaltet. Die festliche 
Enthüllung und Einweihung 
im Beisein der Nachfahren 
Dr. Bormeisters findet als 
öffentliche Veranstaltung am 
10. Oktober 2025 um 14:00 
Uhr auf dem Friedrich-Ebert-
Platz statt. 
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Zehdenicker Laternenzauber 2025
Regen, Wolken und wenig 
Sonne: Diesen Sommer fällt der 
Gedanke an Glühwein und eine 
heiße Waffel gar nicht mal so 
schwer. Das Organisationsteam 
des Zehdenicker Laternenzau-
bers, der dieses Jahr am  
13. Dezember 2025 stattfindet, 
braucht aktuell weniger Vorstel-
lungskraft, um sich bei der 
Planung auf eine vorweih-
nachtliche Stimmung einzulas-
sen. 
Am 23. Juli 2025 trafen wir uns 
zur Anlaufberatung, glichen 
noch einmal die Erfahrungen 
aus dem letzten Jahr ab und 
tauschten bisher eingegangene 
Hinweise aus, um einen 
möglichst reibungslosen Ablauf 
zu erreichen. Und das mit 
erfreulichen Ergebnissen: Die 
ersten Höfe stehen, es gibt 
Ideen zum Kulturprogramm auf 

dem Marktplatz oder in der 
Klosterscheune sowie erste 
Anmeldungen für einen 
Verkaufsstand. 
Darauf kann sich natürlich kein 
Organisator ausruhen und das 
wollen wir auch nicht. Aus 
diesem Grund suchen wir 
weitere Anbieter unterschied-
lichster Art für den Straßenbe-
reich zwischen Ecke Berliner 
Straße  und Hirtenstraße und 
der Hastbrücke. Aber auch 
Beiträge zum Programm sind 
herzlich willkommen. Interes-
senten melden sich bitte in der 
Stadtverwaltung  
(m.meyer@zehdenick.de,  
Tel. 03307 4684 228) oder in der 
Tourist-Information (touristinfo 
@havelstadtzehdenick.de,  
Tel. 03307 2877).  
Lassen Sie uns gemeinsam ein 
vielfältiges Fest gestalten!

Lehrstellenbörse Zehdenick  
am 01.10.2025 – Eintritt frei!

Die 22. Lehrstellenbörse Zehde-
nick findet am Mittwoch, 
01.10.2025 von 9:45 Uhr bis 
14:30 Uhr in der Turnhalle der 
Exin-Oberschule Zehdenick statt. 
Die Ausbildungsbetriebe unse-
rer Region freuen sich auf viele 
neugierige Besucher und ihre 
Fragen rund um Ausbildung,  
Duales Studium, Praktika und 
Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Die Schüler der 10. Klassen der 
Schulen in Gransee, Zehdenick 
und Löwenberg besuchen die 
Messe im Rahmen des Unter-
richts. Jeder erhält die Möglich-
keit für mindestens ein persön-
liches, fest terminiertes 
Einzelgespräch am Stand seiner 
Wahl, in dem auch die im 
Unterricht vorbereitete Bewer-
bungsmappe auf Praxistaug-
lichkeit geprüft wird – eine gute 
Chance, ein ehrliches Feedback 
zu erhalten. Darüber hinaus 
bleibt ausreichend Zeit für 
spontane Gespräche. 
Unabhängig davon ist die 
Messe offen für alle interessier-

ten Besucher. Ergreifen Sie die 
Gelegenheit, Kontakt mit den 
sich präsentierenden Unterneh-
men aufzunehmen. Sie beant-
worten Ihnen gern alle Fragen 
auch über die Ausbildung Ihrer 
Kinder hinaus.
Für dieses Jahr haben sich 
bereits 59 Aussteller angemel-
det. Als besonderen Höhepunkt 
präsentiert das Organisations-
team der REGiO-Nord in diesem 
Jahr zusätzlich den M+E-Info-
Truck der Metall- und Elektro-
Industrie mit vielen modernen 
Mitmachstationen, durch die 
die Berufe dieses Industrie
zweiges erleb- und greifbar 
gemacht werden.

INFO
Alle Informationen für Aussteller 
und Besucher, eine Datenbank 
mit Kontaktdaten zu den 
Ausbildungsbetrieben sowie 
Impressionen aus den letzten 
Jahren finden Sie auf  
www.regio-nord.com/ 
ausbildung/lehrstellenboerse.

Bestattungsinstitut RUNGE
� Erledigung aller Formalitäten  
� sofortige Überführung
� Traueranzeigen
� Trauerkarten
� Bestattungsvorsorge
� auf Wunsch auch Hausbesuche

033 07 / 31  24  99
bestattung-runge@t-online.de 

Berliner Straße 6
16792 Zehdenick

Ta g  u n d  N a c h t  f ü r  S i e  e r r e i c h b a r !

www.bestat tungsinst i tut -runge .de
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Informationen des Einwohnermeldeamtes –  
Übermittlungssperren
Wir weisen Sie auf die Möglich-
keit hin, folgenden Datenüber-
mittlungen aus dem Melde- 
register gemäß Bundesmelde-
gesetz (BMG) zu widersprechen:

•	an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der 
Bundeswehr, soweit Sie die 
deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzen und das 18. Lebens-
jahr vollendet haben  
(§ 36 Abs. 2 BMG)

•	an eine öffentlich-rechtliche 
Religionsgesellschaft, der 
nicht die meldepflichtige 
Person angehört, sondern 
Familienangehörige der 
meldepflichtigen Person  
(§ 42 Abs. 2 und 3 BMG)

•	an Parteien, Wählergruppen 
im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen 
(§ 50 Abs. 1 und 5 BMG)

•	aus Anlass von Alters- oder 
Ehejubiläen an Mandats
träger, Presse oder Rundfunk 
(§ 50 Abs. 2 und 5 BMG)

•	an Adressbuchverlage  
(§ 50 Abs. 3 und 5 BMG).

Der Widerspruch gilt bis zum 
Widerruf.

Wenn Sie keine Weiterleitung 
Ihrer Daten (Name, Vorname, 
Anschrift und ggf. Doktorgrad) 
wünschen, können Sie schrift-
lich bei der Stadt Zehdenick, FD 
Bürgerdienste, Einwohnermel-
deamt, Falkenthaler Chaussee 1, 
16792 Zehdenick eine Über-
mittlungssperre beantragen. 
Den Antrag auf Einrichtung 
einer Übermittlungssperre 
finden Sie im Formularcenter 
unter www.zehdenick.de oder 
direkt im Einwohnermeldeamt. 

Auskunftssperren

Allgemeine Informationen:
Im Gegensatz zu Übermitt-
lungssperren müssen für das 
Eintragen einer Auskunfts
sperre Tatsachen glaubhaft 

gemacht werden, wonach  
eine Gefahr für das Leben,  
die Gesundheit, persönliche 
Freiheit oder ähnliche schutz- 
würdige Belange erwachsen 
können. 
Die Auskunftssperre hat nur 
Auswirkungen auf den privaten 
Bereich (Privatpersonen, 
Firmen, Rechtsanwälte u. Ä.). 
Behörden und sonstige öffentli-
che Stellen erhalten weiterhin 
Auskunft.
Die Auskunftssperre ist auf 
zwei Jahre befristet. Sie kann 
auf erneuten Antrag verlängert 
werden.

Ablauf der Beantragung:
Der Antrag auf Einrichtung 
kann formlos, jedoch schriftlich 
und ausreichend begründet 
oder auch mit Nachweisen über 
die Gefährdung gestellt werden. 
Anschließend werden Ihre 
Angaben durch die zuständige 
Stelle überprüft. Ergibt sich aus 
dieser Überprüfung, dass die 

entsprechenden Voraussetzun-
gen vorliegen, wird die Sperre 
eingetragen.
Nach Eintrag einer Auskunfts-
sperre darf die Meldebehörde 
nur noch Auskunft erteilen, 
wenn eine Gefahr für Sie 
ausgeschlossen werden kann. 
Vor der Erteilung der Auskunft 
werden Sie angehört.

Etwas verloren?
Wir möchten Sie darauf hinwei-
sen, dass im Fundbüro/Einwoh-
nermeldeamt Fundsachen 
abgegeben wurden, bei denen 
sich noch kein Eigentümer 
gefunden hat. Sollten Sie eine 
Sache vermissen, so scheuen Sie 
sich nicht, uns anzusprechen. 

Für Fragen stehen wir Ihnen 
gern zur Verfügung.
Tel.: 03307/4684-150
Fax: 03307/4684-151
E-Mail: ewma@zehdenick.de

Ihr Fachdienst Bürgerdienste

Ein beispielhafter Elternabend in Zehdenick:  
Gemeinsam den digitalen Alltag meistern
Zu einem informativen Eltern-
abend luden die Schulsozial
arbeiterinnen aus Zehdenick im 
vergangenen Schuljahr ein. Im 
Mittelpunkt stand ein Thema, 
das viele Familien bewegt: der 
Umgang mit digitalen Medien. 
Als fachkundiger Referent  
war Sebastian Henning, Eltern-
medienberater der Aktion 
Kinder- und Jugendschutz 
Brandenburg, zu Gast.
An diesem Abend ging es um 
zentrale Fragen, die Eltern in 
der heutigen Zeit beschäftigen: 
Ab wann ist ein eigenes Handy 
sinnvoll – und unter welchen 
Bedingungen? 
Wie können Eltern ihre Kinder 
bei Cybermobbing unterstüt-
zen? 
Muss ein WhatsApp-Klassen-
chat wirklich sein – und was 
gibt es zu beachten?
Herr Henning machte deutlich, 
dass die Verantwortung der 
Eltern im digitalen Raum 

ebenso gefragt ist, wie in der 
analogen Welt. Er sprach über 
Gefahren und Chancen im Netz, 
beleuchtete aktuelle Trends 
und zeigte auf, wie Eltern ihre 
Kinder kompetent begleiten 
können.
Besonderes Interesse fanden 
die „10 Gebote der digitalen 
Ethik“, die von der Hochschule 
der Medien in Stuttgart ausge-
arbeitet wurden. Diese bieten 
praxisnahe Leitlinien für einen 
verantwortungsvollen und 
respektvollen Umgang im Netz 
– nicht nur für Kinder, sondern 

auch für Erwachsene.
Ein weiteres Thema war der 
Handy-Nutzungsvertrag 
zwischen Eltern und Kind. Die 
Teilnehmenden diskutierten 
angeregt über Inhalte, Formu-
lierungen und darüber, wie 
solch ein Vertrag helfen kann, 
klare Vereinbarungen zu treffen 
und Missverständnissen 
vorzubeugen.
Das Fazit des Abends: Digitale 
Medien sind aus dem Alltag 
nicht mehr wegzudenken – um-
so wichtiger ist es, gemeinsam 
über den Umgang damit zu 

sprechen. Der offene Austausch, 
viele neue Impulse und konkre-
te Handlungstipps machten die 
Veranstaltung zu einem 
gewinnbringenden Abend für 
alle Beteiligten.
Der Landkreis Oberhavel 
förderte den Abend, so konnte 
die Schülerfirma der Exin-Ober-
schule für das leibliche Wohl 
der Gäste sorgen, wofür wir uns 
herzlich bedanken.
Je nach anliegenden Vorfällen 
oder auf Bitten der Eltern finden 
auch im Schuljahr 2025/2026 
wieder Elternabende statt. 
Termine und Themen werden 
den Eltern entsprechend 
mitgeteilt. Ansprechpartnerin-
nen sind die jeweiligen Schul
sozialarbeiterinnen. Informa
tionen zu den Veranstaltungen 
werden auch auf der Homepage 
der Schulen veröffentlicht.
Im Namen der Zehdenicker 
Schulsozialarbeiterinnen   

Grit Reeck
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Einladung der Jagdgenossenschaft 
Kurtschlag
Der Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Kurtschlag lädt alle 
Eigentümer bejagdbarer 
Flächen zur Mitgliederver-
sammlung 

am:	 Sonnabend, den  
18. Oktober 2025

um:	 19:00 Uhr
im:	 Gemeindezentrum 

Kurtschlag

recht herzlich ein.
Folgende Tagesordnung wird 
vorgeschlagen:

1. 	 Eröffnung und Bestätigung 
der Tagesordnung

2. 	 Bericht des Vorstandes
3. 	 Finanzbericht
4. 	 Aussprache
5. 	 Beschlussfassung
6. 	 Auszahlung des Reinertrags 

nach Vorlage eines  
geltenden Eigentumsnach-
weises

Im Anschluss an die Mitglieder-
versammlung laden die Jagd-
pächter zu Speis und Trank ein.

Kurtschlag, den 25. August 2025

Wolfgang Schäfer
Vorsitzender

Agrar GmbH „Schorfheide“ bietet Ausbildungsplätze
Die Agrar GmbH „Schorfheide“ 
ist der Nachfolgebetrieb der LPG 
„Vereinte Kraft“ der Orte 
Wesendorf, Krewelin und 
Kappe. Nach der Wiedervereini-
gung wurde aus der LPG 
zunächst eine Agrargenossen-
schaft, die im Jahr 1998 zur 
Agrar GmbH gewandelt wurde. 
Das Kapital zur Gründung der 
GmbH wurde zum Teil von den 
Mitarbeitern aufgebracht, die 
damit ihre Arbeitsplätze 
sicherten. Das Kerngeschäft war 
schon immer die Milchproduk-
tion. Die Schweinehaltung 
wurde 1990 eingestellt und 
seitdem werden nur noch 
Rinder gehalten. Neben der 
Milchproduktion mit eigener 
Nachzucht betreibt das Unter-
nehmen eine Rindermast sowie 
die Haltung von Mutterkühen. 
Das Futter stammt überwie-
gend aus eigener Produktion. 
Sämtliche Tiere im Unterneh-
men stehen auf Stroh. Der 
daraus resultierende Dung wird 
wiederum als organischer 
Dünger auf den Feldern einge-
setzt. Geschäftsführerin Simona 
Schellner ist sehr stolz, das 
Qualitätssiegel der Steakhaus-
kette Blockhouse zu erfüllen 
und somit einen verlässlichen 
Abnehmer für die Fleischer-
zeugnisse zu haben. Aktuell 
liefern die 240 Kühe rund 6.500 
Liter Milch am Tag. Die gehen 
sofort in den Großhandel zur 

Veredelung. Insgesamt zählt das 
Unternehmen ca. 1.100 Rinder 
auf 1.000 Hektaren Ackerfläche 
und 800 Hektaren Grünland. 
Und die wollen natürlich 
„beackert“ werden. Neben den 
14 festangestellten Mitarbei-
tern unterstützen auch zwei 
Auszubildende bei den täglich 
anfallenden Arbeiten. Seit 2011 
ist die Agrar GmbH „Schorfhei-
de“ auch Ausbildungsbetrieb. 
Die Berufsbilder Landwirt und 
Tierwirt werden angeboten. 
Unterstützt wird das Unterneh-
men dabei vom Ausbildungs-
netzwerk Nord-Ost mit Sitz in 
Bukow/Schorfheide. 
Die beiden Landwirt-Azubis 
sind Alexander Gottschalk und 
Fin Kubschik, beide aus Zehde-
nick. Ihnen war vor dem Start 
der Ausbildung schon bewusst, 
dass es zu den Erntezeiten im 
Sommer schon etwas anstren-

gender werden kann. Wenn die 
Freunde Strandmotive aus 
ihrem Urlaub posten, sind die 
beiden meist auf dem Feld. Das 
Wetter bestimmt die Arbeits-
zeit. Und die findet dann auch 
schon mal am Wochenende 
statt. Doch Fin, gerade am Ende 
des ersten Lehrjahres, kommt 
gut damit klar, das ein oder 
andere Duell seines Fußball-
teams zu verpassen. In seiner 
Freizeit trifft er sich gern mit 
Freunden und schraubt am 
Moped. Genauso wie Alexander, 
momentan im zweiten Lehr-
jahr. Einige seiner Familienmit-
glieder sind bei der Agrar GmbH 
„Schorfheide“ tätig. Er war 
schon immer mit der Landwirt-
schaft verbunden. Und ist 
sowieso gern draußen. Die 
Ausbildung empfindet er als 
sehr abwechslungsreich und 
kann sich grad keinen besseren 

Job vorstellen. Die Arbeit mit 
den Tieren und das Führen der 
großen und schweren Fahrzeu-
ge bieten ihm einen besonde-
ren Reiz. Nach der Ausbildung 
möchte er sehr gern im Betrieb 
verbleiben. Fin teilt mit ihm die 
große Faszination für die 
Landmaschinen. Er würde sich 
gern nach dem Abschluss in 
Richtung Mechatronik weiter 
qualifizieren.
Beide heben das gute Be-
triebsklima hervor. Sie sind in 
das Team integriert und 
schätzen die Kameradschaft, 
gerade auch mit den älteren 
Kollegen. Sie werden immer 
unterstützt und auf Fragen 
folgen qualifizierte Antworten. 
Ein Zuckerschlecken ist diese 
Ausbildung jedoch nicht. Es 
kann auch körperlich sehr 
anstrengend werden. Aber die 
Gemeinschaft und der Zusam-
menhalt sind für beide ein 
großer Gewinn. Und ihre 
Heimatverbundenheit ist ein 
weiteres Indiz dafür, dass auch 
die jüngere Generation unsere 
Region zu schätzen weiß. 
Die Agrar GmbH „Schorfheide“ 
präsentiert sich auch auf der 
Lehrstellenbörse in Zehdenick 
am 01.10.2025 am Gemein-
schaftsstand mit dem Bauern-
verband. Für das nächste 
Lehrjahr werden noch neue 
Auszubildende gesucht. 

Foto: REGiO-Nord mbH/G.Poley

Inhaber: Erik Uebel

Filiale
ZEHDENICK
Berliner Straße 18
16792 Zehdenick

Telefon (03307) 312555
www.schloepping-bestattungen.de

Bestattungshaus
e.K.

Einladung zur Versammlung  
der Jagdgenossenschaft Klein-Mutz
Die Jagdgenossenschaft Klein-
Mutz lädt alle Grundeigentü-
mer von bejagbaren Flächen in 
der Gemarkung Klein-Mutz zur 
diesjährigen Versammlung ein. 
Die Versammlung findet am 
Freitag, den 17.10.2025 um 
19 Uhr in der Gaststätte  

Michael statt. 
Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem der Rechen-
schaftsbericht des Vorstands, 
der Kassenbericht sowie der 
Beschluss zur Auszahlung der 
Jagdpacht.

Der Vorstand
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Hilfe und Unterstützung für  
Angehörige von Menschen mit Demenz 
und/oder Pflegebedarf

Der Märkische Sozialverein e. V. 
mit der Pflege- und Demenz
beratung bietet unabhängige, 
kostenfreie Beratung zu folgen-
den Themen an:
•	Information und Beratung zu 

Leistungen der Kranken- und 
Pflegeversicherung, Hilfe bei 
Antragsstellungen

•	Beratung zum Krankheitsbild 
Demenz und zu Fragen rund 
um die Pflege

•	Information und Beratung 
über bestehende Hilfsmög-
lichkeiten, Vermittlung von 
Entlastungsangeboten

•	Unterstützung und Schulung 
von Angehörigen im Rahmen 
der Selbsthilfe

• Beratungseinsätze nach § 37 
Abs. 3 SGB XI

Ich bin für Sie da an folgenden 
Sprechtagen in:
Zehdenick:
Am Yachthafen Waldstraße 1B, 
16792 Zehdenick
jeden Mittwoch 
von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
 jeden Freitag
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Fürstenberg: 
Brandenburger Straße 5,  

16798 Fürstenberg
jeden Montag
von 10:00 Uhr bis 14:00Uhr
NEU Gransee:  
OHV Klinik,  
Mesberger Weg 12 – 13
jeden 2. Dienstag 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
jeden 4. Dienstag 
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Die nächste Angehörigengrup-
pe findet am 22.09.2025 statt.
•	für Betroffene im gemeinsa-

men Austausch, die Angehöri-
gen können gern mitgebracht 
werden, Treffpunkt ist in der 
Waldstraße 1B, 16792 Zehde-
nick um 15:30 Uhr 

Anmeldung und Informationen 
unter:  Tel.: 0170-6566780 oder  
alzheimerberatung@msvev.de       

Cindy Kuschel
Geschäftsstelle
Kontakt und Beratungsstelle für 
Menschen mit Demenz und 
Angehörige
Liebigstraße 4
16515 Oranienburg
Tel: 03301 6896960
Mail: c.kuschel@msvev.de 
Homepage: www.msvev.de

Hinweis zur neuen Hundehalte- 
verordnung seit 1. Juli 2024 –  
Umsetzung in der Stadt Zehdenick

Aufgrund der neuen Hunde
halteverordnung werden 
momentan die Akten aller 
Hundehalter in Zehdenick und 
den Ortsteilen aufbereitet.  
Mit dem Inkrafttreten der 
neuen Verordnung müssen nun 
alle Hunde, die älter als acht 
Wochen sind, mit einem 
Mikrochip-Transponder gemäß 
dem ISO-Standard dauerhaft 
gekennzeichnet und der 
örtlichen Ordnungsbehörde 
angezeigt werden. Zur Umset-
zung der neuen Hundehalte
verordnung gehen zurzeit 
Anschreiben an Sie als Hunde-
halter raus, mit der Bitte Ihren 
Hund im Ordnungsamt der 
Stadt Zehdenick anzumelden 
oder gegebenenfalls die Mikro-
chip-Transpondernummer 
nachzureichen. 

Wichtig hierbei ist, dass die 
Anmeldung im Ordnungsamt 
nichts mit der Anmeldung im 
Steueramt zu tun hat. Unabhän-
gig von der bereits festgesetz-
ten oder gezahlten Hunde
steuer wird für die ordnungs
behördliche Anmeldung eine 
einmalige Gebühr fällig. 

Ihr Ordnungsamt

Angebot des Märkischen Sozialvereins
Erfahrungsaustausch für ehrenamtliche rechtliche 
Betreuer und Betreuerinnen sowie Vorsorge-Bevoll-
mächtigte in Zehdenick

Die Aufgaben rechtlicher 
Betreuer und Vorsorge-Bevoll-
mächtigter können interessant, 
vielseitig und häufig sehr 
herausfordern sein. Es ist nicht 
immer einfach, für eine andere 
Person zu handeln und zu 
entscheiden, die dieses nicht 
oder nicht mehr allein kann. 
Behördenangelegenheiten 
scheinen unlösbar, Ansprech-
partner fehlen, das Amtsgericht 
bemängelt einen Bericht, vieles 
dauert zu lang, eine Entschei-
dung steht an! 
Eine betreute Person kann 
vielleicht nicht mehr für sich 
allein sorgen und muss unter-
gebracht werden. Wohin? Wer 
trägt die Kosten? Wie mache ich 
das? 
Manchmal benötigten wir 
jemanden zum Reden, jeman-
den, der uns neue Möglichkei-
ten aufzeigen kann oder nur 
zuhört, uns bestärkt.
Der Betreuungsverein des 
Märkischen Sozialverein e. V. ist 
gern Ihr Ansprechpartner für 

Ihre Geschichten, Erlebnisse, 
Erfahrungen. Wir beraten und 
begleiten Sie bei Ihrer Aufgabe 
als rechtlicher Betreuer oder 
Vorsorge-Bevollmächtigter. 
In ungezwungener Atmosphäre 
möchten wir mit Ihnen ins 
Gespräch kommen. Wir möch-
ten zuhören, uns kennenlernen, 
vernetzen und unterstützen.
Wir freuen uns auf Sie!

Veranstaltungsort: 
Märkischer Sozialverein e. V. 
– Beratungsstelle –
Yachthafen, Waldstraße 1B, 
16792 Zehdenick
Ansprechpartnerin:
Frau Dubiel / Frau Hoffmann
Tel.: 03301-689 69 21/689 69 20
E-Mail: betreuung@msvev.de 
Termin:
Mittwoch, 22. Oktober 2025, 
14.00 – 16.00 Uhr 
Es wird um eine Voranmeldung 
bis zum 20.10.2025 gebeten 
unter der Telefonnummer 
03301 – 689 69 20 oder per 
E-Mail: betreuung@msvev.de 
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Einladung zur Bürgerinformationsveranstaltung  
zum Thema Batteriespeicher-Projekte
Batteriegroßspeicher sind 
gemeinhin als Systeme be-
schrieben, die aus vielen 
Batteriemodulen bestehen, 
große Mengen Strom speichern 
und diesen bei Bedarf wieder 
ins Netz einspeisen. Da diese 
Systeme Schwankungen im 
Stromnetz ausgleichen, Engpäs-
se und Blackouts verhindern 
können und die Integration 
weiterer erneuerbarer Energien 
ermöglichen, spielen sie als eine 
Schlüsseltechnologie eine 
maßgebliche Rolle für die 
Energiewende.

Bei der Umsetzung von Batte-
riegroßspeicherprojekten 
hingegen sind verschiedene 
Rahmenbedingungen zu 
beachten, wodurch sich die 
Ausrichtung der Projekte 
mitunter voneinander unter-
scheidet. Um mit Blick auf 
einen Standort die Vorteile und 
Nachteile gegeneinander 
aufzuwiegen, kann es hilfreich 
sein, einen Einblick in einzelne 
Vorhaben zu erhalten und 
diesen dann dem Verständnis 
des Gesamtvorhabens gegen-
überzustellen.

Ein derartiges Gesamtvorhaben 
wird aktuell für Badingen 
erörtert, wo mit den Batterie-
speichern von Copenhagen 

Energy und Hansa Battery eine 
der modernsten Anlagen zur 
Netzstabilisierung in Deutsch-
land entstehen könnte. Auf 
rund sechs Hektaren sollen die 
Speicher direkt am 380-kV- bzw. 
110-kV-Umspannwerk Gransee 
dazu beitragen, erneuerbare 
Energien besser ins Netz zu 
integrieren und die Versor-
gungssicherheit in unserer 
Region zu stärken.

Der Standort bietet für die 
Interessenten ideale Vorausset-
zungen: Er liegt in deutlichem 
Abstand zur Ortschaft, ist 
landschaftlich gut eingebettet 
und wird mit heimischen 
Bäumen und Sträuchern 
umgeben. Dank der modernen 
technischen Auslegung bleibt 
der Betrieb unauffällig – zu-
gleich entsteht ein Projekt, das 
lokale Wertschöpfung fördert 
und in enger Zusammenarbeit 
der möglichen Projektträger mit 
dem Ortsteil Badingen gestaltet 
werden soll.

Um diese Schritte gemeinsam 
zu gehen, laden Copenhagen 
Energy und Hansa Battery 
herzlich zu einer Projektpräsen-
tation ein, um mehr über deren 
geplante Batteriespeicher-
Projekte im Raum Zehdenick  
zu erfahren. Denn ihnen ist 
Feedback wichtig und interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger 
sollen gern in die Diskussion 
einbezogen werden. 

Dies ist die Gelegenheit:
•	Die Projektpläne und Layouts 

einzusehen.
•	Die Technologie zu verstehen.
•	Die Projektteams kennenzu-

lernen und Fragen zu stellen.

Um ein erstes Bild von den 
beiden Veranstaltern zu erhal-
ten, stellen sich diese im 
folgenden Abschnitt kurz vor. 
Copenhagen Energy ist ein 
erfahrener Entwickler von 
Großbatteriespeichern und 
erneuerbaren Energieprojekten. 
Mit ihrem Team in Berlin 
bringen sie internationale 
Erfahrung direkt in die Region 
und setzen Projekte um, die 
Versorgungssicherheit und 
Energiewende voranbringen.

Gemeinsam mit deren etablier-
ten Finanzierungspartnern und 
den Stromhändlern ihrer 

Copenhagen Energy Trading 
decken sie die gesamte Wert-
schöpfungskette ab – von 
Planung und Genehmigung bis 
hin zu Betrieb und Vermark-
tung. Damit stehen sie für 
Verlässlichkeit und eine lang-
fristige Partnerschaft für deren 
Batteriespeicher in Badingen.
Hansa Battery ist auf die 
Entwicklung von Großbatterie-
speichern spezialisiert und 
begleitet Projekte über den 
gesamten Lebenszyklus – von 
der Standortakquise über 
Genehmigung, Bau und Netzan-
schluss bis hin zum Betrieb. 
Deren interdisziplinäres Team 
verfügt über langjährige 
Erfahrung in der Energiebran-
che und bringt fundiertes 
Fachwissen in den Bereichen 
Speichertechnologie, Projekt-
management und Regulierung 
mit. Mit dieser Expertise 
schaffen sie maßgeschneiderte 
Speicherlösungen, die einen 
echten Beitrag zur Energiewen-
de leisten. 

Veranstaltungsdetails:
• Wann: 
07. Oktober 2025, 18:00 Uhr
• Wo:
im „Festen Haus“ in Badingen, 
Badinger Dorfstraße 46

Vielfalt schmecken und entdecken! Tag der  
Schulverpflegung am 23. September 2025
Am 23. September findet 
bundesweit wieder der Tag der 
Schulverpflegung statt – mit 
Aktionen des Bundesernäh-
rungsministeriums und der 
Vernetzungsstellen der Länder. 
Ziel ist es, Kinder und Jugendli-
che für die Qualität ihrer 
Schulspeisung zu begeistern und 
gemeinsam über die Zukunft 
einer guten Ganztagsverpfle-
gung ins Gespräch zu kommen.
Denn wenn Schulen immer 
stärker auch Lern- und Lebens- 
orte am Nachmittag sind, spielt 
auch die Essensversorgung eine 
entscheidende Rolle: Sie soll 

nicht nur satt machen, sondern 
Gesundheit, Konzentration und 
Wohlbefinden fördern – und 
möglichst nachhaltig sein.
Ein Beispiel für Vielfalt auf dem 
Teller ist die sogenannte 
Regenbogenernährung – also 
jeden Tag Obst und Gemüse in 
verschiedenen Farben essen. 
Das macht nicht nur Spaß, 
sondern ist auch wissenschaft-
lich begründet:
•	Rot (Erdbeeren, Tomaten, 

Wassermelone): enthält 
Lycopin, das u. a. die Haut vor 
UV-Strahlung schützt.

•	Orange/Gelb (Mangos, 

Karotten): liefern Beta-Caro-
tin, stärken das Immunsystem 
und unterstützen die Sehkraft.

•	Grün (Salate, Brokkoli): 
Chlorophyll wirkt entgiftend.

•	Blau/Violett (Blaubeeren, 
Trauben, Aubergine): enthal-
ten Anthocyane, die Gedächt-
nisleistung und Zellschutz 
fördern können.

Jede Farbe bringt ihre ganz 
eigenen Vitamine, Mineral- und 
Ballaststoffe mit. Die Empfeh-
lung lautet: täglich mindestens 
eine Portion Obst oder Gemüse 
in den Regenbogenfarben 
genießen.

Auch das Mitmachprojekt JUT 
ESSEN beschäftigt sich mit 
gesunder Schulverpflegung – 
gemeinsam mit Schulen, Kitas 
und Eltern sucht es Wege, wie 
gute Ernährung in und um 
Zehdenick, Gransee und 
Fürstenberg für alle erlebbar 
wird. Ein wichtiger Partner ist 
dabei die Vernetzungsstelle 
Kita-und Schulverpflegung 
Brandenburg, hier gibt es viele 
wertvolle Materialien, Ideen 
und Fortbildungsangebote.
www.jut-essen.de
www.vernetzungsstelle- 
brandenburg.de
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Zehdenicker Regionalmarkt 
Wie an jedem zweiten Samstag 
im Oktober ist am 11. Oktober 
wieder Regionalmarkttag in 
Zehdenick! Auch diesmal findet 
der Markt von 9:00 – 13:00 Uhr 
vor dem Rathaus statt.

„Aus der Region, für die Region“ 
– bleibt das Motto unseres 
Regionalmarktes in Zehdenick. 
Die angebotenen Produkte sind 
in unserer Region gewachsen 
bzw. wurden von Menschen 
hergestellt, die hier leben. Das 
ist nachhaltig, sorgt für kurze 
Transportwege und stärkt 
regionale Anbieter und damit 
auch den Ort und das Zusam-
menleben hier. Mit dabei viele 
Anbieter, die Sie auch schon aus 
den letzten Jahren kennen, wie 
das Bergsdorfer Wiesenrind, der 
Gemüsegärtner Nils Altvater 
aus Hammelspring, Rhinkraut, 
die Gärtnerei aus Bergsdorf, der 
Thomashof Klein Mutz, die 
Waldimkerei und viele andere, 
d.h. es wird Obst, Gemüse und 
Fleisch geben, Honig, Senf, 
Marmeladen, Pflanzen und 
vieles mehr. Natürlich gibt es 
auch Kaffee, Kuchen und auch 
wieder die leckere Pizza aus der 
Mühle in Bergsdorf.

Diesmal sind aber nicht nur 
Produzenten vor Ort, Sie 
können auch Ihr eigenes Obst 
hier verarbeiten lassen: Die 
mobile Mosterei Klimmek 
kommt nach Zehdenick auf den 
Regionalmarkt, und presst aus 
Ihrem mitgebrachten Obst 
köstlichen Saft. Mindestmenge 

sind 50 kg, das Obst kann auch 
gemischt sein: Äpfel, hartreife 
Birnen, Quitten, ganz nach 
Ihrem Geschmack. Genauere 
Informationen zur mobilen 
Mosterei und zur Anmeldung 
finden Sie in dem gesonderten 
Hinweiskästchen.

Der Markt soll zeigen, wie viel 
Gutes und welche Vielfalt es in 
der Region gibt. Er soll aber 
auch Leben in die Stadt bringen 
und ein Treffpunkt sein, wo 
Menschen miteinander ins 
Gespräch kommen. Es soll ein 
Markttag werden von uns – für 
uns.
Kommen Sie vorbei und 
schauen Sie, was unsere Region 
alles zu bieten hat! Zehdenick 
ist bunt und vielfältig – lassen 
Sie sich überraschen!

Veranstalter des Regionalmarktes 
ist Großraum e. V.

Die mobile Mosterei Klimmek kommt  
zum Regionalmarkt nach Zehdenick

Sie können Ihr eigenes Obst – egal ob Äpfel, Birnen oder Quitten – 
selbst zu Ihrem persönlichen Lieblingssaft verarbeiten lassen. 

In der kleinen, transparenten Anlage der mobilen Mosterei können 
Sie den gesamten Weg vom Obst bis zum fertigen Saft genau verfol-
gen. Es ist nicht nur eine tolle Erfahrung, sondern auch eine schöne 
Gelegenheit, gemeinsam Zeit zu verbringen und den Geschmack 
Ihrer eigenen Früchte zu genießen. Die Wartezeit kann beim Schlen-
dern über den Regionalmarkt verkürzt werden.

Die Mindestmenge für das Saftpressen beträgt 50 kg – und natürlich 
dürfen Sie selbst entscheiden, welche Obstsorten Sie verwenden 
möchten. Mischen Sie Äpfel mit Birnen oder Quitten für einen einzig-
artigen Geschmack – ganz nach Ihrem Wunsch!

Genauere Infos (Preise, Verpackung) finden Sie unter  
https://mosterei-klimmek.de. 
Wann: 11. Oktober 2025 ab 10:00 Uhr 
Wo: Marktplatz in Zehdenick.

Eine Anmeldung ist erforderlich unter Tel. 03307 313543 oder Mail 
verein@raum.wtf. 
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Trauercafé Zehdenick wird  
ab September 2025 zur „Trostinsel“
Jeden 2. Donnerstag im Monat 
treffen sich Trauernde in einer 
geschützten Atmosphäre im 
AWO Seniorenzentrum „Havel-
park“, Friedhofstraße 28.
Trauer ist eine normale und 
lebenserhaltende Reaktion auf 
den Verlust eines geliebten 
Menschen. Die Heftigkeit der 
Gefühle und die vielen Heraus-
forderungen und Veränderun-
gen im Alltag werden als 
überwältigend und kaum 
aushaltbar empfunden. Es ist 
wichtig, darüber zu sprechen 
und der eigenen Trauer Aus-
druck zu geben.
Wir haben im letzten Jahr die 
Erfahrung gemacht, dass der 
Bedarf an Einzelgesprächen 
gestiegen ist. Auch deshalb 
möchten wir aus unserem 
„Trauercafe“ eine „Trostinsel“ 
entstehen lassen. So ist für 
jeden Trauernden eine individu-
elle Begleitung in dieser 
schweren Zeit möglich. 

Termine: 
09. Oktober, 13. November,  
11. Dezember

Ort: 
AWO SZ „Havelpark“ von 17.00 
bis 19.00 Uhr (ohne Voranmel-
dung und kostenlos)
Telefonisches Zeitfenster für 
die Vereinbarung von Einzel-
gesprächen:
jeden Donnerstag von 17.00 bis 
19.00 Uhr, Tel.: 0172/3084041

Die Bewegung in der Natur 
kann innere Prozesse in Gang 
setzen, den Kopf frei machen 
und neue Perspektiven eröff-
nen. Das Wetter, die Jahreszei-
ten, Geräusche, Gerüche und 
Empfindungen unterstützen 
diesen Prozess. Deshalb bieten 
wir auch Trauerspaziergänge 
an. 
Anmeldung bei Frau Strehlau, 
Tel.: 0171/3870854
Trauer lässt sich nicht beschöni-
gen, nicht drängen! Wir wollen 
neben Ihnen sein und sie auf 
Ihrem individuellen Trauerweg 
begleiten.

Ihr Team vom Ambulanten 
Hospizdienst

Frau Keibel, Frau Strehlau, Frau 
Steinmann und Frau Winkelmann

Neues aus der Tagespflege Zehdenick 
der Diakoniestation
Clara-Zetkin- Str. 14, Tel. 03307/4682181

Liebe Zehdenicker,
der September steht 
bei uns in der 
Tagespflege Zehde-
nick ganz im Zeichen 
von Gesundheit, 
Austausch und 
Gemeinschaft. Wir 
haben einige span-
nende Veranstaltun-
gen und Initiativen 
geplant, die wir 
Ihnen gerne vorstellen möch-
ten.

Gesundes Buffet für 
unsere Tagesgäste
Im September werden wir 
unsere Tagesgäste mit einem 
besonderen Buffet überraschen. 
Auf dem Speiseplan stehen 
viele gesunde und leckere 
Sachen wie frisches Obst und 
Gemüse aber auch herzhafte 
und süße Gerichte wie selbstge-
fertigte Marmeladen. Wir 
freuen uns darauf, unsere Gäste 
mit dieser gesunden Überra-
schung zu erfreuen.

Angehörigen-Nachmittag: 
Austausch und  
Zukunftspläne
Wir laden alle Angehörigen 
unserer Tagesgäste herzlich zu 
unserem nächsten Angehöri-
gen- Nachmittag ein. Bei 
diesem Treffen möchten wir 
uns gegenseitig austauschen 
und über Probleme, aber auch 
über neue Projekte für die 
Zukunft sprechen. Wir sind 
stets bestrebt, unsere Dienst-
leistungen zu verbessern und 
die Bedürfnisse unserer Gäste 
und Angehörigen besser zu 
verstehen

Kundenzufriedenheit:  
Qualität steht an  
erster Stelle
Um unsere Qualität kontinuier-
lich zu verbessern, haben wir 
Kundenzufriedenheitsbögen 
herausgegeben. Wir bitten 
unsere Gäste und ihre Angehö-
rigen, uns ihre Meinung 
mitzuteilen und uns zu helfen, 
unsere Dienstleitungen noch 
besser zu gestalten.

Dank an unsere ehren-
amtliche Mitarbeiterin
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei unserer ehrenamtlichen 
Mitarbeiterin, Frau Möller, 
bedanken. Sie verbringt ihre 
Zeit mit unseren Tagesgästen, 
geht mit ihnen spazieren, spielt 
“Mensch ärgere dich nicht“ oder 
begleitet uns bei Ausflügen. Wir 
sind stets dankbar, wenn wir 
weitere ehrenamtliche Mitar-
beiter finden, die unsere Arbeit 
unterstützen möchten.

Pflegeteam Picobello
Liebe Zehdenicker, unser 
Pflegeteam Picobello hat noch 
freie Kapazität und greift Ihnen 
gerne unterstützend bei Ihren 
hauswirtschaftlichen Tätigkei-
ten unter die Arme. Ob putzen, 
waschen, wischen, Fenster 
putzen oder Einkaufen, wir sind 
für Sie da.

Kaffeeklatsch:  
Wir heißen alle  
herzlich willkommen!
Wir möchten Sie auch wieder 
an unseren Kaffeeklatsch 
erinnern. Zum „Klönen“ oder 
wer möchte auch gerne zum 
Spielen in der Gemeinschaft. 
Mit leckeren selbstgebackenen 
Kuchen verbringen wir gemein-
sam den Nachmittag. Der 
nächste findet am 24. Septem-
ber ab 15:00 Uhr statt. Wir 
heißen alle herzlich willkom-
men. Bitte melden Sie sich 
unter der Ihnen bekannten 
Telefonnummer an, damit wir 
den Kuchen nicht alleine essen 
müssen.
„Nichts in dieser Welt ist von 
Dauer. Nicht einmal unsere 
Sorgen“

Ihr rasender Reporter

Heimatblatt Brandenburg Verlag
Tel.:  	 (030) 57 79 57 67
Fax:  	 (030) 57 79 58 18
E-Mail: 	anzeigen@heimatblatt.de

LOKALER GEHT‘S NICHT.
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer  
Anzeige bzw. mit einem Firmenporträt in der

NEUEN ZEHDENICKER ZEITUNG
oder in einer unserer anderen Ortszeitungen  
in Ihrer Nachbarschaft. Die Verteilung erfolgt  

flächendeckend an die Haushalte. 

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) mitteilen wollen, 

wenden Sie sich an den

Wir
beraten Sie

gern!
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Welche(r) Dirigent(in), Musiker, Lehrer, 
Studierender, ..., sucht einen Chor ?

Der Chor der Havelstadt 
Zehdenick freut sich auf einen 
Dirigenten(in) ab Januar 2026. 

Wir sind ein gemischter Laien-
chor mit gegenwärtig 23 
aktiven Mitgliedern im Alter 
zwischen 54 und 84 Jahren. 
Unsere durch den Gesang jung 
gebliebenen Sänger(innen) sind 
mit großem Engagement dabei!
Reichtümer können wir nicht 
bieten – dafür große Herzlich-
keit, Spaß am Singen und ein 
tolles Gemeinschaftsleben mit 
vielen Erlebnissen!
Unser Repertoire umfasst 
traditionelle und moderne 
Volkslieder, Schlager, Ever-
greens, als auch weihnachtliche, 
geistliche und weltliche Musik. 
Jährlich finden mehrere öffent-
liche Auftritte, insbesondere 
das traditionelle Maiansingen 
am 30. April auf dem Markt-
platz Zehdenick, Frühlings- und 
Sommerkonzerte sowie Konzer-
te in der Vorweihnachtszeit 
statt. Weiterhin sind Konzerte 
und die Mitwirkung an Chor-
projekten zu besonderen 
Anlässen im Zusammenwirken 
mit anderen Chören beliebt. Die 
öffentliche Präsentation 
unserer sechs bis zehn Auftritte 

pro Jahr erfordert wöchentliche 
Proben, mit Ausnahme der 
Sommerpause, und bisweilen 
auch Sonderproben für beson-
dere Konzerte. Unsere Chorsän-
ger(innen) beteiligen sich sehr 
aktiv an den Proben.
Jeden Mittwoch, in der Zeit von 
19.00 bis 20.30 Uhr, proben wir 
im Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“ in 
Zehdenick, Amtswallstraße 14a.
Unser Chor sucht einen enga-
gierten Dirigenten(in) der 
unsere traditionellen Lieder 
pflegt als auch fortlaufend 
neue, erreichbare Ziele setzt. 
Wir haben die Bitte, dass ein 
engagierter Dirigent(in), 
Musiker, Lehrer, Studierender, ..., 
den Mut für die musikalische 
Leitung unseres Chores auf-
bringt und ehrenamtlich mit 
Freude am Singen bei anerken-
nender Honorierung, die 
musikalische Leitung unseres 
auf das Jahr 1867 zurückgehen-
den Chores übernimmt.

Bitte nehmen Sie Kontakt auf:
Karl Kanig
Chor der Havelstadt Zehdenick
16792 Zehdenick, Mühlenstra-
ße 26, Telefon: 03307 - 302198
E-Mail: karl-kanig@t-online.de

„Nummern für den Notfall“  
im Taschenformat
Büro der Gleichstellungs-, 
Inklusions- und Migrationsbe-
auftragten des Landkreises 
Oberhavel gibt aktualisierte 
Notfallkarte heraus / Sie liegt 
kostenlos in den Kommunen 
aus

Über die Notrufnummern 110 
und 112 sind Polizei und 
Feuerwehr schnell erreichbar. 
Aber es gibt weit mehr Kontak-
te, die im Notfall für Hilfe
suchende da 
sind. Einen 
Überblick gibt 
die Notfallkarte 
des Landkreises, 
die es leichter 
macht, die 
richtige Telefon-
nummer parat 
zu haben.  
„Der Landkreis 
aktualisiert die 
Notfallkarte 
regelmäßig. Sie 
liegt in öffentli-
chen Einrich-
tungen aus und 
ist auch online 
abrufbar: www.
oberhavel.de/
gleichstellung-
inklusion-und- 
migration. 
Darin finden 
sich neben den 
landläufig 
bekannten 
Notrufen unter 
anderen die 
Nummern der Giftnotzentrale, 
des Frauennotrufs oder Kontak-
te zu Beratungsangeboten in 
speziellen Lebenssituationen. 
Die Telefonnummern der 
Sucht- und Drogenberatung, der 
Unterkunft für Obdachlose, der 
medizinischen Nothilfe und 
vertraulichen Spurensicherung 
nach einer Vergewaltigung sind 
darin verzeichnet.
„Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner aus ganz 
Oberhavel sind in der Notfall-
karte zu finden, um Menschen 
schnell Hilfe zukommen zu 
lassen. Wir achten ganz be-
wusst darauf, dass alle wichti-

gen Kontakte von Nord bis Süd 
verzeichnet sind“, sagt Kathari-
na Leschke aus dem Büro der 
Gleichstellungs-, Inklusions- 
und Migrationsbeauftragten 
des Landkreises. „Mit der 
Notfallkarte haben die Men-
schen in Oberhavel die wich-
tigsten Kontakte immer dabei.“ 
Mit diesem Service will der 
Landkreis Oberhavel auch die 
Leitstelle entlasten. Notrufe, die 
möglicherweise keinen Ret-

tungsdienst erfordern, werden 
reduziert und Hilfesuchende 
müssen keine Umwege in Kauf 
nehmen. Sie können sich direkt 
an die richtige Stelle wenden.
Die aktuelle Notfallkarte liegt 
in der Kreisverwaltung sowie in 
Kürze in allen Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen aus. 
Arztpraxen oder Apotheken, die 
die Notfallkarte auslegen 
möchten, oder Bürgerinnen und 
Bürger, die Fragen dazu haben, 
wenden sich bitte an das Büro 
der Gleichstellungs-, Inklusions- 
und Migrationsbeauftragten 
unter Telefon 03301 601-1036.

Katharina Leschke zeigt die aktualisierten Notfall
karten, die in jedes Portemonnaie passen.
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Modenschau, Musik und einiges zu entdecken –  
das war der 5. Zehdenicker Altstadtsommer
Bei strahlend blauem Himmel 
lockten verschiedene Angebote 
am 16. August 2025 in die 
Zehdenicker Innenstadt. 
Zunächst wurde der Teppich vor 
dem Rathaus für die Models der 
Modenschau ausgerollt. Ver-
schiedene Frauen aus Zehdenick 
präsentierten Stücke aus den 
aktuellen Kollektionen für den 
Sommer und den Herbst und 
versprühten Lust, jeden Augen-
blick modisch zu genießen. Für 
jeden Anlass und jedes Wetter 
war etwas dabei. Ermöglicht 
wurde dies von Zehdenicker 
Einzelhändlern in der Innen-
stadt: Blue Jeans, Jeans Line, 
Schuhhaus Kluge und Juwelier 
Berlin haben sich zusammenge-
schlossen, diesen kleinen 
Höhepunkt zu gestalten. Bei den 
Auftritten von 1a Trommelwir-
bel und Crazy Line Dancer 
bewiesen auch die Zuschauer, 
wieviel Rhythmus sie im Blut 
haben. An weiteren Standorten 

konnte wahlweise bei musikali-
schen Klängen verschiedenster 
Art, beim Puppentheater oder 
einfach zwischen den Pflanzen 
und Kräutern die entspannt 
fröhliche Stimmung genossen 
werden. Umrahmt wurde die 
Veranstaltung durch den 
kleinen Regionalmarkt, bei dem 
man ein weitreichendes 
Angebot entdecken und sich mit 
kulinarischen Angeboten, 
Schmuck und Accessoires oder 
der einen oder anderen Ge-
schenkidee ausstatten konnte. 
Über die Mittagszeit hinweg 
konnten Groß und Klein bei 
Mama Seifenblase beobachten, 
welche interessanten Bilder mit 
Seifenblasen in der Luft entste-
hen können, und dies natürlich 
gleich selbst ausprobieren.
Mitten in der Urlaubszeit waren 
unter den Besuchern in diesem 
Jahr auch viele Gäste und vor 
allem Touristen, die sich interes-
siert an den Ständen umgese-

hen und die Darbietungen 
verfolgt haben. Da wurde auch 
gern der Zwischenstopp der 
Radreise ein wenig verlängert, 
um beim Fest zu verweilen. Als 
Erinnerung an die Reise gab es 
ein spezielles Henna-Tattoo 
obendrauf.
Zusammenfassend kann 
Organisatorin Maria Meyer 
schließlich auf ein abwechs-

lungsreiches Event zurück-
schauen, wenn sie sagt: „Ich 
freue mich, dass so viele Men-
schen sich beteiligt haben. Ob 
mit einer Kuchenspende, als 
Modell oder als Aufbauhelfer 
morgens und abends, waren 
trotz der Ferienzeit immer 
helfende Hände zur Stelle. Ein 
großes Dankeschön an euch 
alle!“
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Beratung und Unterstützung von behinderten Menschen 
beim Weg durch den Antragsdschungel 
Was in der Hauptsatzung als 
Vertretung der Interessen 
behinderter Menschen in der 
Stadt eher trocken und formal 
geregelt scheint, bietet in der 
Umsetzung durchaus einigen 
Nutzen für die Bürgerinnen und 
Bürger Zehdenicks. So berät die 
Behindertenbeauftragte nicht 
nur zu verschiedenen Themen, 
sondern unterstützt auch, wenn 
es um eine Antragsstellung 
oder weitere Behördenkontakte 
geht. Schließlich bildet der 
Rechtsrahmen des SGB IX 
– dem Sozialgesetzbuch Neun-
tes Buch – eine umfangreiche 
Grundlage zur Rehabilitation 
und Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen. 
Seit dem 1. März 2022 nimmt 
Elke Helm die Aufgaben der 
Behindertenbeauftragten wahr. 
Überwiegend ältere Personen 
suchen die Begleitung im 
Zusammenhang mit der 
Beantragung eines Schwerbe-
hindertenausweises, mit 
Vergünstigungen zum Parken 
oder zur Information zu ver-
schiedenen Merkzeichen, 

jedoch auch, wenn es um das 
Einreichen von Beschwerden 
oder Einsprüchen geht. Sind 
meistens andere Behörden für 
die Anliegen zuständig, fällt es 
erst recht in diesen Fällen 
häufig schwer, die unterschied-
lichen Vorgänge nachzuvollzie-
hen. Dabei bilden neben einer 
vorliegenden, anerkannten 
Behinderung verschiedene 
weitere Einschränkungen wie 
Krankheiten, der umständliche 
Aufbau von Formularen oder 
einfach nur das Fehlen eines 
Computers die größten Hürden, 

geeignete Nachteilsausgleiche 
zu nutzen. Diese müssen nicht 
nur im Alter auftreten, einfache 
Unterstützungsleistungen wie 
mehr Zeit bei Prüfungen, eine 
kleine Anpassung der Aufga-
benstellungen im Text usw. 
können den Weg durch die 
Schul- und Ausbildungszeit 
wesentlich erleichtern. Dafür 
müssen die vorliegenden 
Einschränkungen allerdings 
frühzeitig festgestellt und 
notwendige Schritte eingeleitet 
werden. Weniger bekannt ist, 
dass Frau Helm bei der Suche 

nach geeigneten Selbsthilfe-
gruppen behilflich sein kann, in 
dem sie im Rahmen ihres 
Netzwerkes einen Erstkontakt 
herstellt. 
Wer bei Unsicherheiten unver-
bindlich das Gespräch mit Elke 
Helm suchen möchte, kann dies 
auf verschiedene Wege tun. 
Besuchen Sie die Behinderten-
beauftragte gern zu den offiziel-
len Sprechzeiten an jedem 3. 
Dienstag im Monat. Dort 
können Sie in der Zeit von 16:00 
bis 19:00 Uhr im Rathaus ihre 
Fragen stellen und sich persön-
lich beraten lassen. Auch 
können Sie ihre Anliegen per 
E-Mail an behindertenbeauf-
tragte@zehdenick.de schildern. 
Auf diese Weise können zudem 
andere Möglichkeiten der 
Beratung überlegt werden, 
insbesondere wenn die offiziel-
le Sprechstunde aus mangeln-
der Erreichbarkeit des Rathau-
ses nicht wahrgenommen 
werden kann. In dringenden 
Fällen ist zudem ein telefoni-
scher Kontakt unter 03307 
470097 möglich.
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Errungenschaften feiern und den Blick nach vorn richten – 
Jubiläen in Zehdenick
Ein Jubiläum stellt immer einen 
Meilenstein dar – der darf 
gefeiert werden, ob mit speziel-
len Angeboten, kleineren 
Feierlichkeiten oder einem 
Festumzug. Und während diese 
Errungenschaften auf die 
unterschiedlichste Art gewür-
digt werden, laufen im Hinter-
grund schon die Planungen für 
die Gestaltung des Weges hin 
zum nächsten Meilenstein.
In diesem Jahr wurden bereits 
einige Jubiläen begangen, die 
sich nicht nur im gefeierten 
Alter unterscheiden. An dieser 
Stelle kann zunächst lediglich 
ein kleiner Auszug die Vielfalt 
in Zehdenick demonstrieren. 

775 Jahre Kloster  
Zehdenick 
Im Jahr 1250 gründeten die 
Markgrafen von Brandenburg, 
Johannes I. und Otto III., 
gemeinsam mit ihrer Schwester 
Mechthild, Herzogin zu Braun-
schweig und Lüneburg, das 
Zisterzienserinnen-Kloster in 
Zehdenick. Aus dieser mittelal-
terlichen Stiftung entwickelte 
sich über Jahrhunderte hinweg 
ein Ort des Glaubens, der 
Bildung und der regionalen 
Geschichte. 
775 Jahre später wurde in 
angemessenem Rahmen dieses 
geschichtsträchtigen Ortes 
gedacht. Die Feierlichkeiten 
starteten am 29. Juni 2025 mit 
einem Festgottesdienst geleitet 
von Superintendent Uwe Simon 
und Stiftsamtmann Dr. Georg 
Reider. Die Predigt hielt Äbtis-
sin Dr. Ilsabe Alpermann. 
Dann lauschten die anwesen-
den Gratulanten, darunter 

Pfarrer Andreas Domke, der 
stellvertretende Bürgermeister 
Marco Kalmutzke und der 
Vorsitzende der Stadtverordne-
tenversammlung André 
Witzlau, die ehemalige Stifts
amtfrau Gabriele Pielke sowie 
weitere Wegbegleiter und 
Förderer des Klosters folgenden 
Worten des Stiftsamtmanns, 
welche nicht treffender hätten 
sein können: „Diese Lebensform 
– wo Arbeit und Gebet, Spiritu-
alität und Wirtschaft so genial 
ineinander verwoben waren – 
ist ein Erbe und ein Auftrag, die 
zu bedenken und weiterzufüh-
ren sind. Das Motto der Ausstel-
lung im Kloster „den Himmel 
im Blick“ bringt das gut zum 
Ausdruck. Die Menschen des 
Mittelalters hatten vielleicht 
den Himmel oder das Jenseits 
zu viel im Blick; wir leben in 
einer Zeit, in der wir sehr stark 
auf das Diesseits bezogen leben 
und den Himmel eher verges-
sen. Menschen und Gesellschaft 
brauchen wirklich beides, um 
gut zu leben und glücklich zu 
sein: Himmel und Erde – 
Diesseits und Jenseits – Materi-
elle Güter und geistige Werte. 
Diesen Auftrag und diese 
Berufung haben wir durch das 
Jubiläum bewusstgemacht. 
Auftrag und Berufung sind aber 
nicht in den Mauern, die aus der 
Gründerzeit des Klosters übrig 
sind, sondern in unseren 
Herzen. Von dort aus müssen 
sie erhalten, belebt und geteilt 
werden.“
Nach dem Gottesdienst konnte 
bei Kaffee und leckeren Speisen 
zusammengekommen werden, 
um sich über die vielen Aufga-

ben und Herausforderungen für 
das Kloster und die Arbeit des 
„Fördervereins“ der Freunde des 
Klosters auszutauschen. 
Schließlich erfüllten am 
Nachmittag schöne Klänge den 
Innenhof. Für die Sommerkon-
zerte folgten Bands und Chöre 
aus Zehdenick, der Umgebung 
bis hin zu Musikern aus Berlin 
der Einladung des Klosters und 
gestalteten den musikalischen 
Höhepunkt der Feierlichkeiten. 
Geleitet wurde das Sommer-
konzert von Jasmin Reball, 
Kantorin der Evangelischen 
Kirche Zehdenick.

Wesendorf feiert sein 
650jähriges Bestehen
Am gleichen Wochenende 
feierte der Ortsteil Wesendorf 
ein bedeutendes Jubiläum mit 
viel Freude, Gemeinschaftssinn 
und einem bunten Programm. 
Im Vorfeld hieß es zunächst 
gesagt, getan, geplant, der 
Dorfplatz geschmückt, ein 
großes Zelt aufgestellt und viele 
kleine Attraktionen organisiert.
Schließlich konnte Ortsvorste-
her Michael Franzen am Freitag 
feierlich das Fest zur 650-Jahr-
feier eröffnen und als Gäste 
Pfarrer Andreas Domke, den 
stellvertretenden Bürgermeis-
ter Marco Kalmutzke und den 
Vorsitzenden der Stadtverord-
netenversammlung André 
Witzlau begrüßen. In ihren 
Reden würdigten sie den 
starken Zusammenhalt der 
Gemeinschaft des Ortes und 
wünschten weiterhin viel Glück 
für die Zukunft. Verschiedene 
Show-Einlagen der Wesendorfer 
Frauen und Kinder, der Doubles 

von Andrea Berg und Peter Maf-
fey und der DJs Pille, Wanne 
und Elies sorgten für ausgelas-
sene Feierlaune und Vorfreude 
auf den folgenden Samstag. 
Dann war er nämlich endlich 
gekommen, der Tag, auf den 
sich das ganze Dorf vorbereitet 
hat, um noch einmal die letzten 
650 Jahre in groben Zügen 
Revue passieren zu lassen.  
Der Umzug startete bei herr-
lichstem Wetter. Mit seinen 
31 Schaubilder mit etwa 
100 Mitwirkenden stellten die 
Wesendorfer eindrucksvoll die 
Vergangenheit bis zur Gegen-
wart in prächtig gestalteten 
Wagen, Kostümen und Kut-
schen dar. Jedes Schaubild 
wurde von Carmen und Heiko 
anmoderiert und etwas über 
die Geschichte, die sich dahinter 
verbirgt, erzählt. Es waren weit 
über 1.000 Zuschauer gekom-
men, die sich rechts und links 
des Weges postierten, um 
diesen Festumzug mitzuerleben 
und gemeinsam diesen histori-
schen Tag zu feiern. Später 
sorgten das Feuerwehrblasor-
chester der Stadt Gransee und 
der Chor der Stadt Zehdenick 
noch für Abwechslung bei 
Kaffee und Kuchen und das Udo 
Lindenberg-Double brachte am 
Abend die Massen in Schwung. 
Für die jüngeren Mitbewohner 
stand der Märchentruck mit 
seinen Vorstellungen zur 
Verfügung. Der Jugendklub 
hatte für die kleinen Kinder 
unzählige Spielangebote parat, 
so dass es nicht langweilig 
wurde. Wer trotzdem noch zu 
viel Kraft hatte, konnte sich auf 
der Hüpfburg oder beim 
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Torwandschießen austoben. Für 
das leibliche Wohl sorgte der 
Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Wesendorf e.V., die 
Frauen vom Schlemmereck 
Zehdenick und die Wesendorfer 
Frauen mit selbstgebackenem 
Kuchen. Die Stimmung war 
ausgelassen und jeder war 
davon beeindruckt, was so ein 
Dorf mit 237 Einwohnern 
leisten kann, wenn man 
zusammenhält. An dieser Stelle, 
immer noch aktuell, möchte 
Ortsvorsteher Michael Franzen 
erneut ein riesiges Lob und ein 
Dankeschön an alle Organisato-
ren, Sponsoren, Darsteller, 
Helfer, die dieses Fest ermög-
licht haben, aussprechen. Nicht 
zu vergessen werden dürfen 
auch die Nachbargemeinden 
Kappe, Kurtschlag und Krewe-
lin, die beim Umzug tatkräftig 
unterstützt haben. 
Wer es ebenso wie die Wesen-
dorfer beeindruckend fand, zu 
sehen, wie viel gemeinsam 
erreicht wurde und wie stark 
der Zusammenhalt ist, ist einge-
laden, nach vorne zu blicken, 
um die Zukunft zu gestalten. 
Und dafür gibt es schon zahlrei-
che Ideen, die sicherlich einen 
Abstecher nach Wesendorf wert 
sind, egal ob zum „großen 
Dorftrödel und bunten Kaffee-
klatsch“ oder Veranstaltungen 
wie dem kommenden Hallo-
ween-Fest – es wird bestimmt 
wieder ausgelassen mit buntem 
Programm.

Der Ziegelhof wird 30
Mit einem kleinen Blick zurück 
auf die spannende Geschichte 
des ZIEGELHOF erhält man auch 
als Gast in Zehdenick schnell 
einen kleinen Eindruck von 
dem Lokal, welches über die 
Jahre mit viel Herzblut und 
persönlichem Engagement so 
gestaltet wurde, dass es in 
seiner Art schon eine kleine 
Besonderheit bildet. 
Auch wenn Hans-Joachim 
Scheffler und Michael Mül-
ler-Scheffler das genaue Baujahr 
des Hauses mit der Adresse Am 
Kirchplatz 12 nicht ausmachen 
konnten, brachten die Nachfor-
schungen doch spannende 

Geschichten zu Tage. Und auch 
heute spiegeln sich diese 
Entdeckungen wider. Der 
ZIEGELHOF ist heute Vinothek 
& Kräuterei mit außergewöhn-
lichen Angeboten, zahlreichen 
Veranstaltungen, Wein- und 
Kräuterseminaren und vie-
lem Weiteren. Was in dieser 
Aufzählung schlicht zusam-
mengefasst ist, bietet bei 
genauerem Hinsehen mitunter 
eine abwechslungsreiche  Welt, 
die über die vergangenen 30 
Jahre gewachsen ist. 
Und entsprechend geehrt 
werden durfte. So folgten am 
15. Juni 2025 viele Gäste aus 
Nah und Fern der Einladung 
und feierten gemeinsam mit 
den Hausherren diesen Meilen-
stein mit exzellentem Buffet, 
Jubiläums-Riesling vom 
Traditionsweingut Schloss 
Saarstein und großartigen 
Künstlerinnen. In diesem 
Rahmen bei herrlichstem 
Sonnenschein wurde in einer 
kleinen Rede von Michael 
Müller-Scheffler zunächst ein 
Blick zurück auf den Werdegang 
geworfen, mit all den Veranstal-
tungen, kulinarischen Lesungen 
und weit über 140 Ausstellun-
gen. Ganz gleich, ob man sich 
von der Kunst inspirieren 
lassen, einer Lesung lauschen, 
durch den kleinen Garten 
schlendern oder einfach nur ein 
Gläschen Wein und ein paar 
ausgewählte Kleinigkeiten 
genießen möchte, hier ist für 
jeden etwas dabei, sich seine 
oder ihre kleine Auszeit zu 
gestalten. Oder sich beraten 
lassen und Pflanzen, Dekorati-
onsstücke oder Wein, Marmela-
den und Gewürzmischungen 
mit nach Hause nehmen.
Dass bei einem Jubiläum 
allerdings nicht nur Örtlichkei-

ten, sondern auch den Men-
schen, die diese mit ihrem 
Schaffen geprägt haben sowie 
weiterhin prägen werden, 
Anerkennung zuteilwird, wurde 
auch in diesem Fall deutlich. 
Anlässlich der Feierlichkeiten 
wurde der Umbenennung des 
Kräutergartens in den „Hans-Jo-
achim Scheffler-Garten im 
Ziegelhof“ ein ganz eigener, 
persönlicher Rahmen gegeben. 
Damit ist diese Geschichte 
jedoch noch lange nicht voll-
ständig geschrieben. Da die 
Gartenräume des Hans-Joachim 
Scheffler-Gartens eine Philoso-
phie der Nachhaltigkeit, des 
Naturschutzes und der Wert-
schätzung für die Umwelt 
verkörpern, sollen sie weiterhin 
als Orte gelten, an denen Natur 
und Mensch im Einklang leben. 
Auch sollen sie zukünftigen 
Generationen Freude, Bildung 
und Inspiration bieten. Um 
gemeinsam diese gelebte 
Naturverbundenheit, die 
kulturelle Bedeutung des 
Gartens und die vielfältigen 
Gartenräume zu stärken, 
Bildungsangebote zu erweitern 
und die Gemeinschaft rund um 
den Garten zu fördern, befindet 
sich derzeit der Förderverein 
„Freundeskreis Hans-Joachim 

Scheffler-Garten“ in der Grün-
dung. Wer aktiv daran teilhaben 
möchte, kann sich gern im 
ZIEGELHOF erkundigen. Natür-
lich bleiben zudem die bewähr-
ten Formate erhalten und 
werden stetig weiterentwickelt. 
Noch bis Ende Dezember haben 
Sie zum Beispiel Gelegenheit, 
die derzeitige Ausstellung „Ist 
das Kunst oder kann das weg?“ 
zu besichtigen, vielleicht in 
Verbindung mit dem Besuch 
einer der Veranstaltungen oder 
einfach nur, um dabei einen 
ausgesuchten Tropfen zu 
genießen. Und danach geht es 
natürlich weiter, denn es gibt 
auch in Zukunft noch neue, 
spannende Geschichten im 
ZIEGELHOF zu entdecken.

112 Jahre Löschgruppe 
Bergsdorf der Freiwilligen 
Feuerwehr
Ein zumindest von der Jahres-
zahl recht einprägsames 
Jubiläum feierte am 21. Juni 
2025 die Freiwillige Feuerwehr 
Bergsdorf.  Höhepunkte waren 
der Löschangriff nass der 
Jugendfeuerwehr, die Feuer-
wehr Blaskapelle aus Gransee 
sowie die Vorführung einer 
technischen Hilfeleistung. 
Außerdem gab es einen traditi-
onellen Umzug durch das Dorf.
Um die gute Arbeit auch noch 
über viele Jahre absichern zu 
können, müssen natürlich die 
Rahmenbedingungen passen. 
Aus diesem Grund sind um-
fangreiche Baumaßnahmen am 
Feuerwehrhaus vorgesehen. 
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Ganz schön was los in Zehdenick!
Jeder kennt die Situation: Man 
möchte einmal etwas anderes 
erleben, spontan und nicht weit 
weg, trotzdem einmal raus aus 
dem gewohnten Umfeld. Manch-
mal gibt es natürlich im Vorfeld 
lang bekannte Veranstaltungen 
oder Formate, die bereits fest im 
Kalender oder in den Sozialen 
Medien vorgemerkt sind. Dane-
ben werden allerdings immer 
wieder Angebote geschaffen,  
die kurzfristiger organisiert und 
einfacher beworben werden 
oder in den Ortsteilen stattfin-
den, in denen man vielleicht 
nicht regelmäßig ist. 
Hier sind ein paar Beispiele, die 
uns mitgeteilt wurden. In dieser 
oder ähnlicher Form finden in 
Krewelin und Kappe immer  
wieder Feste und Konzerte statt. 
Vielleicht ergibt es sich ja ein-

mal, einen Eintrag im Kalender 
hierfür vorzunehmen und sich 
einen eigenen Eindruck zu ver-
schaffen.

Kreweliner  
Backofenkonzert
Am 18. Juli 2025 haben die  
Kirchenältesten aus Krewelin 
gemeinsam mit Pfarrer Andreas 
Domke und Reinhard Reim 
einen gemütlichen Benefiz-
Abend an der Kirche zu Krewelin 
veranstaltet. Bei Musik und köst-
lichen Leckereien aus dem 
Kreweliner Backofen wurden 
Spenden gesammelt, um den 
Kirchturm in Krewelin zu sanie-
ren. Denn Krewelin versteht sich 
als ein Dorf, das anpackt und 
Spaß dabei hat. 90 Menschen 
waren rund um die Kirche mit 
dabei. Nicht nur das: Die Anwe-
senden konnten die offizielle 

Premiere der dank Reinhard 
Reim (Text) und Andreas Domke 
(Musik) erstellten, eigenen  
Hymne erleben. Für Zehdenick 
gibt es „Hier unten am Fluss“.  
Für Krewelin gibt es nun mit  
„… meine Heimat Krewelin“ eine 
unmittelbare Liebeserklärung  
an das Dorf und seine Dorfge-
meinschaft. Ein musikalisches 
Bekenntnis, welches sicherlich 
bei den kommenden Festen  
gern angestimmt wird.

Kapper Sonntagskonzerte
Seit einigen Jahren finden in der 
Dorfkirche in Kappe die Sonn-
tagskonzerte statt, verantwortet 
durch die künstlerische Leiterin 
Barbara Richter-Rumstig und die 
evangelische Gesamtkirchenge-
meinde Zehdenick. Dabei reicht 
die Bandbreite von romanti-

schen Kompositionen über Oper-
narien bis hin zu Lesungen mit 
Musik.
Reiner Melle, ein Gast aus Frank-
furt/Oder, erzählte begeistert 
von seinem Besuch des Konzer-
tes am 20. Juli 2025. Die Gruppe 
Serenata Portuguesa sorgte mit 
Chansons, Tangos und vor allem 
den Fado für eine abwechslungs-
reiche Darbietung. Petro Matos 
begeisterte durch eine lebendige 
Moderation zur Einführung in 
die jeweiligen Titel und bestach 
durch eine sehr flexible Gesangs-
stimme, die den Inhalt emotio-
nal erlebbar machte, professio-
nell begleitet durch Bened 
Charlson Ximenes (Gitarre) und 
Hartmut Preyer (Portugiesische 
Gitarre). Ein perfektes Zusam-
menspiel trotz vieler Tempi-
wechsel und rhythmischer 
Variationen aller Künstler führte 

zu ergreifenden und einzigarti-
gen Interpretationen der einzel-
nen Titel. Minutenlanger frene
tischer Beifall belohnte die 
Interpreten für eine musikalisch 
ausgereifte Leistung, die alle ihre 
Konzerte auszeichnet. Sie zu 
hören, ist ein außergewöhnli-
ches Erlebnis.
Wer in dieser Saison auch noch 
einmal die Kapper Sonntags
konzerte erleben möchte, hat am 

21. September 2025 um 16:00 
Uhr die Gelegenheit dazu. Holger 
Dehmelt liest aus „Südliche 
Autobahn“ von Julio Cortazar, 
eine surrealistisch angehauchte 
Erzählung aus den 1970er-Jah-
ren und aus „Wie man eine 
Erkältung kuriert“ von Mark 
Twain. Zwischen den beiden 
Geschichten wird Boris Bell in 
virtuoser Weise ein Solo für 
Schlagwerk darbieten. 

Unter dieser Rubrik möchten wir zukünftig hin und wieder ein paar 
weitere dieser Formate oder Veranstaltungsorte vorstellen. Um einen 
Überblick zu gestalten, bei dem jeder für seinen oder ihren Geschmack 
fündig wird, laden wir Sie herzlich dazu ein, uns an Ihren Eindrücken 
teilhaben zu lassen. Sie waren auf einem Konzert, bei einem Fest oder 
in einer Ausstellung und würden gern anderen davon berichten?  
Erzählen Sie uns gern Ihr Erlebnis in einer E-Mail an redaktion@
zehdenick.de. Vielleicht können wir dieses schon bald in einem kleinen 
Bericht aufgreifen.
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20.09. SAMSTAG

10:00 Uhr | Tag der offenen 
Tür: Hundesportverein Zeh-
denick e. V.
Gäste erhalten Einblicke in 
Gruppen- und Sozialisierungs-
übungen, Welpenspiel, Einzel-
vorführungen der Unterord-
nung sowie auch Vorführungen 
im Schutzdienstbereich. Haupt- 
augenmerk der Veranstaltung 
liegt dabei auf dem Wettlauf 
über ca. 70 m, um den schnells-
ten Hund an dem Tag zu küren. 
Die Läufe finden verteilt über 
den ganzen Tag statt. Eintritt: 
frei
 HSV Zehdenick e. V.,  
Rudolf-Breitscheid-Straße 13

11:00 – 13:00 Uhr | Herbstli-
che Fensterbilder gestalten 
mit Marina und Petra
Eintritt: frei
 Hallo Nachbar, Marktstraße 2

13:00 Uhr | 19. Zabelsdorfer 
Erntefest: evangelischer Got-
tesdienst
Wir feiern den neuen Begeg-
nungsort auf dem alten Schul-
gelände. Mit Flohmarkt, Pizza- 
Workshop, Kinderprogramm, 
Live-Musik und vielem mehr. 
 Zabelsdorf, Sophienkirche

14:00 Uhr | 19. Zabelsdorfer 
Erntefest: Festzug
Mit Kinderkarussell, Hüpf-
burg, Kaffee und Kuchen, gro-
ßer Tombola, Kinderschmin-
ken, Eisstand und einiges 
mehr. Für Essen und Getränke 
ist wie immer gut gesorgt. 
Stargast des Nachmittags ist 
der singende Polizist „Herr O.“, 
Abenddisco mit DC Käppi. 
 Zabelsdorf

15:00 Uhr | Zehdenick liest
Lesung aus dem Buch „22 Bah-
nen“ von Caroline Wahl, Ein-
tritt frei
 Krewelin, Kirche

19:00 Uhr | Kulinarische Le-
sung: Der Humor ist der Re-
genschirm der Weisen.“ – Ein 
Erich-Kästner-Abend
Dresden – Leipzig – Berlin – 
München. Lebensstationen 
des Emil Erich Kästner (1899 – 
1974), deutscher Schriftsteller, 
Publizist, Drehbuchautor und 
Verfasser von Texten für das 
Kabarett. Bekannt machten 
ihn vor allem seine Kinderbü-
cher wie „Emil und die Detek-
tive“, „Das doppelte Lottchen“ 
und „Das fliegende Klassen-
zimmer“ sowie seine humoris-
tischen und zeitkritischen Ge-
dichte.
„Die deutsche Literatur ist ein
äugig. Das lachende Auge 
fehlt“, hat Kästner einmal ge-
sagt, er selbst ist der Beweis 
des Gegenteils. Das neue Käst-
ner-Programm von Michael 
Müller-Scheffler ist ein Streif-
zug durch seine häufig sehr 
humorvollen Gedichte, beglei-
tet von einer Reihe von Prosa-
Auszügen aus seinen Büchern. 
Viel Vergnügen! Reservie-
rungsfrist 18.09.2025
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

19:00 Uhr | Konzert zum  
Feiern: Banda Chuka
Abschied vom Sommer neh-
men und in den Herbst hin-
einfeiern mit dem iberisch-
südslawisch-orientalischem 
Musikprojekt Banda Chuka. 
Rumba, Swing, Reggae und 
Dub sind die Musikstile, die 
für beschwingte Feiern sor-
gen. Eintritt gegen Spende.
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

21.09. SONNTAG

10:00 Uhr | Großes Hoffest
Wir feiern den neuen Begeg-
nungsort auf dem alten Schul-
gelände. Mit Flohmarkt, Pizza- 
Workshop, Kinderprogramm, 
Live-Musik und vielem mehr. 
 Alter Schulhof, Hospitalstr. 1

11:00 – 16:00 Uhr | Seminar: 
Katharinas Schreibsalon
Sich eine Auszeit gönnen. Ruhe 
finden. Kraft tanken. Dabei hilft 
Schreiben verblüffend nachhal-
tig. In geschütztem Raum über 
das Leben nachzudenken, lässt 
uns reifen. Die zertifizierte 
Schreibtherapeutin Katrin Mül-
ler-Walde, Fernsehjournalistin 
und Buchautorin, begleitet Sie 
bei Ihren ersten Schritten zu Fa-
milienerinnerungen, Kurzge-
schichten oder Gedichten. Im 
Kurs geht es darum, tatsächlich 
anzufangen, um dann eigene 
Schreibroutinen zu entwickeln. 
Kosten: 90 €; für ein leichtes, ge-
sundes Mittagessen ist gesorgt.
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

23.09. DIENSTAG

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

13:30-15:30 Uhr | Rommé-
Treff
Karten spielen in geselliger 
Runde.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

24.09. MITTWOCH

10:00–12:00 Uhr | Häkel- und 
Stricktreff
Kreativität in angenehmer  
Atmosphäre mit Kaffee und 
Gebäck.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

13:30 Uhr | Vorlesung der 
AWO in der Stadtbibliothek
Treff um 13:30 Uhr
 Stadtbibliothek Zehdenick, 
Falkenthaler Chaussee 1 

15:00 Uhr | Kaffeeklatsch in 
der Tagespflege
Abwechslung erleben, Spiel 
und Spaß, Leute kennenlernen, 
Neues erfahren bei Kaffee und 
Kuchen – Herzlich willkom-
men! Wir würden uns über ei-
nen kleinen individuellen Obo-
lus freuen. Wir bitten um 
telefonische Anmeldung bis 
22.9. unter 03307-4682-181.
 Tagespflege der Diakonie

station Zehdenick,  
Clara-Zetkin-Straße 14 

25.09. DONNERSTAG

19:00 Uhr | Film-Preview: 
Film und Diskussion
Noch vor dem offiziellen Sen-
destart zeigt die Redaktion 
„37° Leben“ vom ZDF einen 
Film über zwei junge Ostdeut-
sche, die aus dem Westen in 
ihre Heimat zurückkehren. 
Gibt es wirklich ein geeintes 
Land? Was trennt die beiden 
Landesteile heute noch? Die 
Sendung zeigt, wie zwei Nach-
wendekinder die deutsche 
Einheit auf den Prüfstand stel-
len. Eintritt gegen Spende.
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

26.09. FREITAG

14:30 Uhr | Tanz-Café – 
Rhythmus kennt kein Alter
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Um Voranmeldung wird 
aus organisatorischen Grün-
den gebeten. (03307 420 274 
oder mgh-zehdenick@alv- 
brandenburg.de)
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

19:00 Uhr | Konzert: Georg 
Kreisler Abend
Wolf Amadeus Fröhling, der 
singende Pfarrer aus Zeper-
nick, widmet seinen Lieder-
abend den zynischen „Ever-
blacks“ des legendären Wiener 
Liedermachers Georg Kreisler 
(1922–2011). Typisch schwar-
zer, österreichischer Humor, 
der einem doch aus dem Her-
zen spricht: „Tauben Vergiften 
im Park“. Eintritt: 10,00 €.
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

27.09. SAMSTAG

10:00-15:00 Uhr | Flohmarkt
Flohmarkt mit Bastelspaß für 
Groß & Klein sowie Leckerei-
en. Anmeldung für einen 
Stand unter Telefon 03307  
420 274 oder mgh-zehdenick 
@alv-brandenburg.de. 
 Mehrgenerationenhaus 

Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

KALENDER
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„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

13:00 Uhr | 100 Jahre ALHAM-
BRA Lichtspiele Zehdenick

Ausstellung
1925 öffnete der einstiege 
„Kunsttempel“ (Zehdenicker 
Anzeiger, 16.05.1925) erst-
malsseine Türen. Hundert Jahre 
später soll mit Filmvorführun-
gen und Ausstellungen der 
bewegenden Geschichte des 
ehemaligen Kinos erinnert 
werden. 
14:00 Uhr offizielle Eröffnung
14:30 Uhr Filmvorführung „Die 
tollkühnen Männer in ihren 
fliegenden Kisten“
17:30 Uhr Filmvorführung 
„Chantal im Märchenland“
Bitte Sitzgelegenheiten zu allen 
Filmvorführungen mitbringen 
(Campingstühle, Sitzkissen, 
Decken). Knabbereien, Getränke 
gegen Spende. Eintritt: frei
 Fahrradladen Riesenberg, 
Dammhaststraße 50

28.09. SONNTAG

10:00 – 17:00 Uhr | 100 Jahre 
ALHAMBRA Lichtspiele Zeh-
denick: Ausstellung

14:00 Uhr Kinderfilmvorfüh-
rung „Ice Age“
Bitte Sitzgelegenheiten zu allen 
Filmvorführungen mitbringen 
(Campingstühle, Sitzkissen, 
Decken). Knabbereien, Getränke 
gegen Spende. Eintritt: frei
 Fahrradladen Riesenberg, 
Dammhaststraße 50

30.09. DIENSTAG

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

13:30–15:30 Uhr | Rommé-Treff
Karten spielen in geselliger 
Runde.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

01.10. MITTWOCH

10:00–12:00 Uhr | Häkel- und 
Stricktreff

Kreativität in angenehmer 
Atmosphäre mit Kaffee und 
Gebäck.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a
14:00 Uhr | Gymnastikrunde 
 AWO Seniorenzentrum 
„Havelpark“, Friedhofstraße 28

02.10. DONNERSTAG

19:00 Uhr | Daumenkino:  
Volker Gerling
Der bekannteste Künstler der 
Schorfheide geht oft hunderte 
Kilometer wandern und doku-
mentiert seine zufälligen Be-
gegnungen mit Menschen in 
dem ungewöhnlichen Format 
eines Daumenkinos. Heute 
zeigt er eine multimediale 
Werkschau, die schon in be-
deutenden Museen zu sehen 
war. Eintritt gegen Spende.
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

03.10. FREITAG

19:00 Uhr | Konzert: Von Land 
zu Land – ein Soundtrack 
1989/90 von und mit Andreas 
Domke
Andreas Domke spielt den 
Soundtrack der letzten beiden 
Jahre der DDR. Ein spannender 
Parcours durch ein Land, in 
dem so vieles möglich zu sein 
schien und eine Zeit, an die es 
sich immer wieder zu erinnern 
lohnt. Andreas Domke geht auf 
eine Reise mit Anekdoten, Da-
ten und Songs der Wendezeit 
und der Zeit der freien Deut-
schen Demokratischen Repu
blik. Ein Mitdenk-Konzert, in-
formativ, nachdenklich witzig, 
nostalgisch und doch ganz in 
unserer Zeit. Der Blick zurück 
lässt manches, dass vor unse-
ren Augen liegt, deutlicher und 
verständlicher erscheinen. Vor 
fünf Jahren hatte dieses Pro-
gramm Premiere. Nun zum 
35.  Jahrestag der Wiederverei-
nigung führt es Andreas Dom-
ke, diesmal als Soloprogramm, 
noch einmal auf. Eintritt: 10  € 
bzw. 8 €
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

04.10. SAMSTAG

14:00 Uhr | Tag der offenen 
Tore 2025 an der Feuerwehr 
Der Löschzug Zehdenick lädt 
zum Tag der offenen Tore 2025 
ein. Es gibt Aktionen zum Mit-
machen für Groß und Klein, 
Kaffee und Kuchen, Getränke 
und einen Grillstand, Spiel 
und Spaß für Kinder.  
 Feuerwehr, Parkstraße 3

19:00 Uhr | Kulinarische Le-
sung: Die Kuh im Propeller. 
So lachten wir im Osten.
Kabarett, Witz und Comedy in 
der DDR, mit Texten und Auf-
nahmen von Manfred Krug, 
Eberhard Cohrs, den drei Dialek-
tikern, Helga Hahnemann, aus 
der Distel, den Akademixern 
und der Herkuleskeule u.  v.  a. 
Reservierungsfrist 01.10.2025
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

07.10. DIENSTAG

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube
13:30–15:30 Uhr | Rommé-
Treff
Karten spielen in geselliger 
Runde.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

18:00 Uhr | Bürgerinformati-
onsveranstaltung zum The-
ma Batteriespeicher-Projekte 
Die Unternehmen Copenha-
gen Energy und Hansa Battery 
laden herzlich zu einer Pro-
jektpräsentation ein, um mehr 
über deren geplanten Batte-
riespeicher-Projekte im Raum 
Zehdenick zu erfahren. Ihnen 
ist Feedback wichtig und inte-
ressierte Bürgerinnen und 
Bürger sollen gern in die Dis-
kussion einbezogen werden. 
 „Festes Haus“ in Badingen, 
Badinger Dorfstraße 46

08.10. MITTWOCH

10:00–12:00 Uhr | Häkel- und 
Stricktreff
Kreativität in angenehmer  
Atmosphäre mit Kaffee und 
Gebäck.
 Mehrgenerationenhaus 

„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

14:00 Uhr | Witzenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

09.10. DONNERSTAG

17:00 – 19:00 Uhr | Trostinsel 
(ehemals Trauercafé) des 
„Ambulanten Hospizdiens-
tes Oberhavel“
 AWO Seniorenzentrum 
„Havelpark“, Friedhofstraße 28

19:00 Uhr | Großes Theater: 
Drei ostdeutsche Frauen be-
trinken sich und gründen 
den idealen Staat
„Eine erstklassige Mischung 
aus Anekdoten, Analysen und 
Alkohol. Und die große Frage, 
ob wir so leben wollen, wie 
wir leben sollen. Hört auf die-
se Frauen!“ Katja Oskamp. Ein 
hochkarätiger Abend aus den 
großen Theaterhäusern der 
Republik. Mit Annet Grösch-
ner, Peggy Mädler, Wenke See-
mann. Eintritt: 23 €
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

10.10. FREITAG

14:00 Uhr | Öffentliche Ver-
anstaltung: Festliche Enthül-
lung und Einweihung der Ge-
denktafel für Dr. Hans-Joa-
chim Bormeister
 Friedrich-Ebert-Platz

14:30 – 17:00 Uhr | Spiele-
nachmittag
Für und mit Senioren. 
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

16:00 – 18:00 Uhr | Treff für 
alleinerziehende Mütter und 
Väter
„Zusammen sind wir weniger 
allein“: Gleichgesinnte ken-
nenlernen, gemeinsam Zeit 
verbringen, sich stärken, sich 
unterstützen.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

>>>
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19:00 Uhr | Bibel, Blues und 
Bier
Zehdenicker Musikerinnen, in-
teressante Geschichten aus der 
Bibel und über das Bier, gutes 
lokales Bier und leckeres Essen 
in einer lockeren Atmosphäre. 
Ein Abend der Begegnungen 
und des Zusammenseins mit 
offenen Türen für alle. Musika-
lischer Gast wird Sebastian Bus-
se, Bürgermeister von Krem-
men, sein. Spenden erfreuen 
uns, müssen aber nicht sein.
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

11.10. SAMSTAG

9:00 – 13:00 Uhr | Zehdeni-
cker Regionalmarkt
Wie an jedem zweiten Sams-
tag im Oktober ist wieder Regi-
onalmarkttag in Zehdenick! 
Der Markt soll zeigen, wie viel 
Gutes und welche Vielfalt es in 
der Region gibt. Er soll aber 
auch Leben in die Stadt bringen 
und ein Treffpunkt sein, wo 
Menschen miteinander ins Ge-
spräch kommen. Es soll ein 
Markttag werden von uns – für 
uns. Kommen Sie vorbei und 
schauen Sie, was unsere Regi-
on alles zu bieten hat! Zehde-
nick ist bunt und vielfältig – 
lassen Sie sich überraschen!
 Marktplatz Zehdenick
12:00 – 18:00 Uhr | Hofcafé 
und Pizza aus dem Lehmofen
Auch im Oktober laden wir Sie 
auf den Thomashof ein, um 
eine richtig gute und selbst ge-
backene Lehmofenpizza zu ge-
nießen. Aus Bio-Zutaten, mit 
Gemüse und Salat aus unse-
rem Garten und auf Wunsch 
mit regionaler Salami belegt – 
so servieren wir unsere Pizza 
mit viel Amore! Wer es lieber 
süß mag, kostet ein Stück haus-
gemachte Torte mit Kaffee aus 
der Siebträgermaschine. 
 Thomashof, Alter Anger 8, 
Klein-Mutz

19:00 Uhr | Kulinarische Le-
sung: Marlene! Von Kopf bis 
Fuß auf Liebe eingestellt?
Das Leben der Leinwandlegen-
de. Diva, Hollywoodstar und 
Stilikone. Marlene Dietrich fas-
ziniert bis heute. Wohl keine 
andere deutsche Schauspiele-
rin und Sängerin hat es ge-

schafft, die Welt so in ihren 
Bann zu ziehen und internatio-
nale Berühmtheit zu erlangen. 
Unzählige Bücher sind erschie-
nen, Theaterstücke befassen 
sich mit ihrem Leben, ihren Lie-
ben, ihrer oft androgynen Er-
scheinung in Hosenanzug und 
Zylinder, ihrem Auftreten als 
Diva, die davon singt, dass sie 
„von Kopf bis Fuß auf Liebe ein-
gestellt“ sei. Marlene Dietrich 
ist eine Ikone, der wir uns an 
diesem Abend nähern wollen. 
Reservierungsfrist 09.10.2025
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

12.10. SONNTAG

14:00 – 17:00 Uhr | Indoor 
Spielstraße
Ein offenes Haus für Groß und 
Klein zum Toben, Spielen, mit-
einander reden. Kaffee und 
Kuchen gibt es auch. Wir freu-
en uns über Helfer und Unter-
stützerinnen, die Basteln und 
Spiele anbieten. Eintritt: frei
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

14.10. DIENSTAG

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

13:30–15:30 Uhr | Rommé-
Treff
Karten spielen in geselliger 
Runde.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

15.10. MITTWOCH

10:00–12:00 Uhr | Häkel- und 
Stricktreff
Kreativität in angenehmer At-
mosphäre mit Kaffee und Ge-
bäck.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

14:00 Uhr | Gedächtnistraining 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

16.10. DONNERSTAG

14:00 Uhr | Handarbeitsnach-
mittag des „AWO Ortsverein 
Zehdenick e. V.“
Jede/r ist willkommen!
 AWO Seniorenzentrum 
„Havelpark“, Friedhofstraße 28

17.10. FREITAG

14:00–18:00 Uhr | Senioren- 
tanz
Für die gute Stimmung sorgt 
Herr Hilgert, da kann das Tanz-
bein geschwungen werden. Ih-
re Anmeldung sollte persönlich 
bei Frau Eichstädt in der Bera-
tungs- und Koordinierungsstel-
le, telefonisch unter 03307/ 
463130 oder per E-Mail an zeh-
denick-brkst@awo-potsdam.
de bis zum 8. Oktober erfolgen. 
Eintritt: 18 €, für Mitglieder des 
AWO Ortsverein e.  V. 15  €. Im 
Preis enthalten sind u.  a. das 
Kaffeegedeck sowie verschie-
dene Getränke. 
 AWO Seniorenzentrum 
„Havelpark“, Friedhofstraße 28

15:00–18:00 Uhr | 16. Europä-
isches Filmfestival der Gene-
rationen – „Ein Mann na-
mens Ove“
Eintritt: frei; Kaffee oder Tee 
und Kuchen auf Spendenbasis.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

19:00 Uhr | Dokumentation: 
Film und Gespräch über Wer-
ner Klemke
Dokumentation des Granseer 
Filmemachers Kerem Saltuk 
über den populären DDR-Grafi-
ker Werner Klemke. Werner 
Klemke (1917–1994) illustrier-
te mehr als 400 Bücher, viele 
davon für Kinder. Im Zweiten 
Weltkrieg rettete er Hunderten 
von Menschen in Holland das 
Leben. Der Dokumentarfilm 
zeigt seine erstaunliche Kunst 
und erzählt seine Lebensge-
schichte. Eintritt: 10 €
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

18.10.SAMSTAG

19:00 Uhr | Konzert: Shakti 
und Matze

Shakti und Matze singen und 
erzählen vom Alltag. Es geht 
um schnell vergessene gute 
Vorsätze, das richtige Pink, Sie-
ben-Zonen-Tonnen-Taschen-
Federkernmatratzen, natürlich 
um die Nachbarn, diesmal so-
gar um die Liebe und um ein 
Abschiedslied für Menschen, 
die noch immer »Tschüssikow-
ski« sagen. Alle, die sich von 
Songs verzaubern lassen möch-
ten, die ein bisschen aus der 
Reihe tanzen, sind hier genau 
richtig! Umrahmt werden die 
Lieder von wunderlich-witzi-
gen Erzählungen. Kein Wunder, 
dass sie deshalb auch immer 
wieder in die Musik-Kabarett-
Schublade einsortiert werden 
oder 2024 den Comedy-Preis 
»Belziger Bachstelze« gewon-
nen haben. Eintritt: 15 €
 Klosterscheune,  
Domänenweg 1

21.10. DIENSTAG

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

13:30–15:30 Uhr | Rommé-
Treff
Karten spielen in geselliger 
Runde.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

22.10. MITTWOCH

10:00–12:00 Uhr | Häkel- und 
Stricktreff
Kreativität in angenehmer  
Atmosphäre mit Kaffee und 
Gebäck.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

14:00 – 16:00 Uhr | Informati-
onsveranstaltung: Erfah-
rungsaustausch für ehren-
amtliche rechtliche Betreuer 
und Betreuerinnen sowie 
Vorsorge-Bevollmächtigte 
Der Betreuungsverein des 
Märkischen Sozialverein e. V. 
ist gern Ihr Ansprechpartner 
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für Ihre Geschichten, Erlebnis-
se, Erfahrungen. Wir beraten 
und begleiten Sie bei Ihrer 
Aufgabe als rechtlicher Be-
treuer oder Vorsorge-Bevoll-
mächtigter. In ungezwunge-
ner Atmosphäre möchten wir 
mit Ihnen ins Gespräch kom-
men. Wir möchten uns zuhö-
ren, kennen lernen, vernetzen 
und unterstützen. Voranmel-
dung bis zum 20.10.2025 (Tele-
fon 03301/6896920 oder E-Mail 
an betreuung@msvev.de)
 Märkischer Sozialverein e. V., 
Waldstraße 1B 

16:00 Uhr | Demenzkaffee
Es wird um vorherige Anmel-
dung bei Krystyna Liese vom 
„Pakt für Pflege – Pflege vor 
Ort“ unter Telefon 03307-
463399 oder per E-Mail an 
krystyna.liese@awo-potsdam. 
de gebeten.
 AWO Seniorenzentrum 
„Havelpark“, Friedhofstraße 28

24.10. FREITAG

14:30–17:00 Uhr | Kreativ
nachmittag
Für und mit Senioren. 
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

16:00–18:00 Uhr | Treff für 
alleinerziehende Mütter und 
Väter
„Zusammen sind wir weniger 
allein“: Gleichgesinnte ken-
nenlernen, gemeinsam Zeit 
verbringen, sich stärken, sich 
unterstützen.
 Mehrgenerationenhaus 
„Zehdenicker Bienenstock“, 
Amtswallstraße 14a

19:00 Uhr | Musikalische 
Lesung: „Gegen den Wind 
atmen“
An diesem Abend begleiten 
wir die Schriftstellerin, Jour-
nalistin und Musikerin Manja 
Präkels ein Stück in ihrem lite-
rarischen Schaffen. Vom früh 
klarsichtigen „Kaltland. Eine 
Sammlung“ über ihren preis-
gekrönten Roman „Als ich mit 
Hitler Schnapskirschen aß“, 
zum Essay „Gegen den Wind 
atmen“ hin zum druckfrischen 
Reportage-Band „Extremwet-
terlagen“. Musikalisch beglei-

tet wird Manja Präkels durch 
den Kontrabassisten Benja-
min Hiesinger. Sie wird auch 
selbst einige Lieder zu Gehör 
bringen. Reservierungsfrist 
22.10.2025; Eintritt: 15 €, Ge-
tränke und kleine Speisen 
werden gereicht.
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

25.10. SAMSTAG

19:00 Uhr | Kulinarische 
Lesung: Letzte Zugabe – aber 
was bleibt …
Hildebrandt (1927 – 2013) sei 
„der bedeutendste und ein
flussreichste politische Kaba-
rettist der Bundesrepublik“, ei-
ne „Instanz“, die auch „die Re-
publik verändert“ habe, urteilte 
Reinhard Mohr anlässlich des 
80. Geburtstages. Und auch 
von offizieller Seite würdigte 
der damalige Kulturstaatsmi-
nister Bernd Neumann zu die-
sem Anlass Hildebrandt, als 
„der dienstälteste Kabarettist 
unseres Landes“, sei „über all 
die Jahrzehnte zugleich einer 
der prägendsten und origi-
nellsten geblieben“, wobei 
„hinter dem Humor und der 
Freude am kabarettistischen 
Spiel stets ein aufgeklärter Hu-
manismus und ein großes Inte-
resse am Menschen spürbar“ 
seien; „Sie provozieren, amü-
sieren und zuweilen verärgern 
Sie auch, wie es sich für einen 
politischen Kabarettisten von 
Rang gehört.“ (Quelle: Wikipe-
dia). Nun – mehr als sieben Jah-
re nach seinem Tode – wird es 
Zeit, diesem außergewöhnli-
chen Kabarettisten und Autor 
einen Abend im Ziegelhof zu 
widmen. Reservierungsfrist 
22.10.2025
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12



| 24 |  NEUE ZEHDENICKER ZEITUNG | 19. September 2025 | Woche 38

ANZEIGE


